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Einfach schön war der Adventsmarkt auf dem 
Kirchengelände der evangelischen Kirche Ru-
dow     und viele machten mit.             Seite 12

Wir wünschen allen Lesern 
ein fröhliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 
2025. Bleiben Sie gesund!
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Vermutlich
Eigentlich ist ja meine Devise, das 
Leben und sich selbst nicht zu 
ernst zu nehmen, aber das fällt zu-
nehmend schwer. 
Denn in der heutigen Zeit will 
man ernst genommen werden, im-
mer und zu jeder Zeit. Kleine Fett-
näpfchen, in die man schon mal 
trat und mit lachendem Auge ab-
wischte - das war mal, heute wird 
darüber eine Tat weltpolitischer 
Bedeutung gemacht. 
Und wenn es dann noch gegen den 
allgemeinen Trend geht, ganz 
schlimm. Heute outet man sich 
nicht mehr als schwul, lesbisch 
oder divers, heute muss man sich 
outen, wenn man stinknormal he-
tero ist, wobei da schon wieder das 
Fettnäpfchen lauert mit dem, was 
ich normal bezeichnete, denn das 
bedeutet ja, alles andere sei nicht 
normal und damit habe ich mich 
schon wieder als Überbleibsel aus 
vergangenen Zeiten eingeortet. 
Das war gar nicht so gemeint, mir 
fiel nur nichts anderes ein, um ‘nor-
mal’ zu umgehen. Man könnte ja 
mit der Statistik kommen, also der 
Bevölkerungsgruppe zugehörig, 
die die deutliche Mehrheit  der Be-
völkerung stellt. Vielleicht wäre es 
gut, hier ein ‘noch’ zu ergänzen. 
Ich tappe auch regelmäßig in die 
Indianer- oder Eskimofalle, weil 
mir Begriffe wie Mitglied*in der 
indigenen Bevölkerung einfach zu 
umständlich ist. Und da ich schon 
als Kind mich immer auf die Seite 
der Indianer gegen die Cowboys 
geschlagen habe, kann ich guten 
Gewissens sagen, das ist nicht be-
leidigend gemeint. 
Ebenso wie es nicht beleidigend ist, 
wenn ich jemanden frage, wo er 
denn herkomme, weil er anders als 
die Mehrheit der Bevölkerung aus-
sieht oder spricht. 
Ich bin ja durchaus Journalist ge-
worden, weil ich neugierig bin. 
Und wenn jemand einen deutlich 
rheinischen Dialekt hat, will ich 
wissen, Köln oder Düsseldorf. Und 
da ich viele Jahre im östlichen 
Ruhrgebiet gelebt habe, erkenne 
ich Leute sofort an ihrer Klangfar-
be und frage sofort „na, woher 
kommen wir denn? - Ging früher 
auch umgekehrt. Im Ruhrgebiet er-

kannte ich Berliner oder Märker 
auch ohne deutlichen Dialekt an 
der Klangfarbe ihrer Aussprache. 
Wenn ich mit meiner neugierigen 
Frage also irgendjemand beleidigt 
haben sollte, dann soll er das für 
sich behalten, ich werde mich 
nicht entschuldigen. Meine Fami-
lie ist ein Konglomerat aus Thürin-
gen, Pommern und Berlin und 
wenn es jemand wissen will, dann 
nur los, ich nehme mich nicht so 
ernst und ob mich jemand beleidi-
gen will, erkenne ich auch an ande-
ren Sachen. 
Das Ganze könnte einfach nur dar-
an liegen, dass sich alle heute viel 
zu wichtig nehmen, sich die Haare 
blau färben, völligen Unsinn erzäh-
len, aber glauben, sie können die 
Welt retten. 
Das scheidet für mich aus, ich 
könnte höchstens die Stirn blau 
färben mangels Haaren, aber das 
sähe dann doch ulkig aus und wür-
de vielleicht manch einen zu der 
Frage provozieren: Woher kommst 
du denn?- und dann könnte ich 
womöglich beleidigt sein. 
Was einen dabei am meisten auf-
regt ist die völlige Gewissheit, mit 
der jeder seine Thesen in die Welt 
setzt, ob Corona (ich verspreche 
das ist das einzige Mal, dass ich 
heute dieses Wort benutze), Klima 
oder sonst einen Weltverlauf. Jeder 
versteht alles, nur ich, ich verstehe 
nichts mehr oder weniger. 
Jedes Jahr wird ein Wort als Wort 
des Jahres gekürt. Nachdem ich 
kürzlich noch für verantwortungs-
los war, bis ich  jetzt für „vermut-
lich“. 
Das Wort prägt die moderne Welt, 
vermutlich waren 80 oder 70 oder 
90 Prozent geimpft, vermutlich 
sind die Wahlen so oder ähnlich 
ausgegangen wie sie sind, vermut-
lich sind wir auf dem richtigen 
Weg in die Zukunft, vermutlich 
wird uns irgendwann der Strom 
ausgehen. Vermutlich würde ein 
Tempolimit auf der Autobahn 
Tonnen von CO2 einsparen und 
Unfallzahlen reduzieren, obwohl 
das Durchschnittstempo sowieso 
bei knapp über 100 liegt und die 
Unfälle auf Autobahnen meist in 
Baustellen oder Nebelbänken pas-

sieren. Vermutlich ist das neue 
Wissen. Und wenn es partout bei 
vermutlich bleibt, greift man auf 
Umfragen zurück, die einem ver-
mutlich Recht geben. Notfalls ma-
chen wir es wie die Österreicher. 
Wir kaufen den Mist gleich kom-
plett ein, das spart viel Geld und 
CO2 bei der Erstellung, weil die 
Arbeit von einem alleine am Com-
puter erledigt werden kann. 
Vermutlich macht zum Jahres-
wechsel ein jeder einen Plan für die 
nächsten Wochen, vermutlich hält 
man die sowieso nicht ein, ob mehr 
Sport, abnehmen mit dem Rau-
chen aufhören oder was auch sonst 
so in unseren Hirnen herumge-
istert, machen Sie es nur, aber ver-
mutlich bringt es mittelfristig 
nichts. 
Ich könnte mir natürlich auch vor-
nehmen, weniger Fehler zu ma-
chen, bei Rätseln oder allgemeiner 
Rechtschreibung, aber vermutlich 
wird das auch nichts bringen, denn 
es gibt eine fundierte Untersu-
chung, die geklärt hat, dass ich da 
gar nichts für kann. Denn vermut-
lich bin ich nur einem hybriden - 
was immer das ist - Angriff der 
Russen aufgesessen, die sich mit ih-
ren Tausenden von Agenten bei 
mir eingehackt haben. 
Dabei ist längst bewiesen, dass wir 
keinen Russen brauchen, um uns 
selbst fertig zu machen, das können 
wir vermutlich ganz allein, und 
wenn nicht, wir arbeiten dran 
vermutet 
Ihr 
Gerd Bartholomäus,  
der verspricht (oder droht), dass er  
vermutlich hier auch weiter schrei-
ben wird, ohne genau zu wissen, 
was richtig ist, es wird vermutlich 
schon stimmen. 
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Kurz-Info

Märkte 
weihnachtlich

Bezirk

Auch kurz vor Weihnachten gibt 
es auf den Neuköllner Märkten 
die Gelegenheit, den Weih-
nachtsmann zu treffen. So wird er  
beispielsweise in Rudow in der 
Prierosser Straße am Samstag, 23. 
Dezember in der Zeit von 10.00 - 
12 .00 Uhr seine süßen Überra-
schungen an Groß und Klein ver-

teilen. Und wie in den vergangen 
Jahren hofft  und freut sich der 
Weihnachtsmann, wenn er viele 
Familien und Kinder begrüßen 
kann.  
Markt Wutzkyallee 
Mi., 20. Dez., 11-13.00 Uhr 
Markt Hermannplatz 
Do., 21. Dez., 13-18.00 Uhr, 
Markt Parchimer Allee 
Fr., 22. Dez., 16-18.00 Uhr  
Markt Britz Süd 
Sa, 23.12.23, 12-14:00 Uhr  
Rudower Wochenmarkt  
Prierosser Straße.  
Sa, 23. Dez., 10-12.00 Uhr, 
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Rudow

Weihnachtsmeile - Adventszauber  
und Lichterglanz für die ganze Familie 
Alle guten Dinge sind drei. 
Das trifft auch auch auf die  
Rudower Meilen zu. Von da-
her lädt die Aktionsgemein-
schaft  Rudow (AG Rudow) 
alle Rudower sowie ihre 
Freunde aus Nah und Fern 
ein zur Weihnachtsmeile 
2024. 
 
Sie findet am Wochenende vom    
21. auf den 22. Dezember statt. An 
zwei Tagen verwandeln sich dann 
die Straßen Alt Rudow und Kro-
kusstraße in ein stimmungsvolles 
Weihnachtsdorf voller Musik, Un-
terhaltung und kulinarischer 
Highlights. In den Abendstunden 
sorgt die Weihnachtsbeleuchtung 
im Rudower Ortskern darüberhin-
aus für ein  ganz besonderes Flair. 
Traditionell eröffnet wird die  Ru-
dower Weihnachtsmeile auf der 
Hauptbühne in Alt-Rudow Ecke 
Krokusstraße gegen 12.00 Uhr  
mit dem Vorstand der Aktionsge-
meinschaft Rudow als Veranstalter   
sowie mit prominenten Gästen.   
Unter anderen werden  Neuköllns 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel  sowie Berlins Bürgermeisterin 
und Senatorin für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe, Franziska 
Giffey, erwartet.  

Nach der offiziellen Begrüßung 
der Besucher werden ab die Gropi-
uslerchen die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher bezaubern 
mit einer Auswahl schöner Weih-
nachtslieder. Wer bei diesem wun-
derschönen Auftakt vor der Bühne 
sitzen will, sollte sich rechtzeitig 
seinen Platz sicher. Auf der  Haupt-
bühne geht es  ab 19.00 Uhr weiter 
mit einem zweiten Highlight:  
Keith Tynes & Band. Sie präsentie-
ren  ihr Gospel & Weihnachtskon-
zert. Der US-amerikanische Soul-, 

Gospel und Jazzsänger Keith Tynes 
hatte bereits Mitte der 70er Jahre 
in New York eine eigene Show, trat 
1987 im Vorprogramm von Gloria 
Gaynor auf  und war Stargast der 
Hollywood Filmgala der Star-En-
tertainments, um nur einige High-
lights seiner Karriere zu nennen.    
Eine weitere Auszeichnung des 
stimmgewaltigen Sängers war es, 
beim Berlin-Konzert von Stevie 
Wonder im Jahr 2010 gemeinsam 
mit den besten Sängerinnen und 
Sängern Europas im Background- 

Auf die Besucher warten viele zum Teil exotische Leckereien. 

Gut besucht waren auch die beiden vorherigen Meilen. Nun heißt es: aller guten Dinge sind drei.
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Alte Dorfschule 

Singen zur 
Weihnacht 
Der Verein der Alten Dorfschule 
lädt am 20. Dezember zu Weih-
nachtsgeschichten und Weih-
nachtssingen in die Alten Dorf-
schule Rudow ein. 
Alle Jahre wieder lädt der Verein 
alle Freundinnen und Freunde 
der Alten Dorfschule Rudow 

e.V. kurz vor 
Heiligabend zu 
Geschichten, 
Gesang und ein 
G l ä s c h e n 
Glühwein zur 
Adventsstim-
mung. 
Ab 17.30 Uhr: 
werden in der 
Schule weih-
nachtliche Ge-

schichten für Klein und Groß 
erzählt. Ab 18.30 Uhr wird dazu 
eingeladen, sich bei Wind und 
Wetter in diesem Jahr noch ein-
mal auf dem Hof zusammenzu- 
finden, um mit Glühwein (auch 
alkoholfrei) gemeinsam in die 
Weihnachtsfeiertage zu starten. 
Musikalischer Gast ist das Schu-
mann Duo. Da Plastik- und Pa-
pierbecher vermieden werden, 
bittet der Verein die Gäste, eine 
Tasse oder ein Glas mitzubrin-
gen. Der Eintritt ist frei 

20. Dezember, 17 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de 
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Chor mitzusingen. Auftritte hatte 
die „Keith Tynes Band“ unter an-
derem in Berlin 2011 und 2013 in 
der US-Botschaft und 2013 als 
Vorband des erfolgreichen R&B 
Sängers Keith Sweat, so das Online 
Lexikon Wikipedia.  
Auf der Bühne in der Krokusstraße 
wird am Samstag, dem 21. Dezem-
ber Mikey Cyrox, bekannt aus 
„The Voice of Germany“, von 12-
22  Uhr sein großes Weihnachts-
programm präsentieren. Cyrox, 
dass wissen die Meilenfans bereits, 
ist ein Garant für gute Laune. Das 
trifft auch auf Martin Martini zu. 
Er tritt auf der Bühne am Schmie-
deteich an und wird die Freunde 
des Schlagers von 12.00 - 22.00 
Uhr  begeistern, diesmal unter dem 
Motto: „Von wegen stille Nacht…“ 
Am Sonntag lädt der Weihnachts-
mann auf der Hauptbühne die Ru-
dower ab 14.00 Uhr ein zum Weih-
nachtsliedersingen. Ab 18.00 Uhr 
wird Josiah Bruce ein Taschenlam-
penkonzert geben. Wie gut er das 
kann, hat er neulich auf dem Lich-
terfest in Rudow bewiesen. Nach 
dem Taschenlampenkozert wird es 
bis 20.00 Uhr eine Weihnachtspar-

ty zum Abschluss geben.  
Auch in diesem Jahr glänzt die 
Weihnachtsmeile mit Ständen, die 
neben handgefertigtem Kunst-
handwerk allerlei weihnachtliche 
Spezialitäten bieten. Ferner gibt es 
zahlreiche Attraktionen für Groß 
und Klein. Wärmender Glühwein 
und süße Köstlichkeiten wie ge-
brannte Mandeln, frische Waffeln 
gibt es für die Süßmäuler.  Wer es 
eher deftig mag, greift zu Grillspe-
zialitäten.  
Viel Unterhaltsames wird auch für 
die Kinder geboten. So sorgen ein 
nostalgisches Karussell und weitere 
Spielgeschäfte für jede Menge Ab-
wechslung und Spaß. Zu guter 
Letzt ist der traditionelle Glüh-
wein-Treff  der perfekte Ort für Fa-
milien, Freunde und Nachbarn, 
um sich aufzuwärmen und die 
Weihnachtszeit in vollen Zügen zu 
genießen.            S.P. 

 
Rudower Weihnachtsmeile 

Alt Rudow & Krokusstraße,  
21. – 22. Dezember   

Samstag 12.00 - 22.00 Uhr  
Sonntag 11.00 - 20.00 Uhr  

Eintritt ist frei 

�

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert mit Christmas Pieces 
for Piano ein weihnachtliches 
Klavierkonzert im klangvollem 
Ambiente des Festsaals. Die re-
nommierten koreanischen Piani-
sten Juae Ha und Dongkyu Leo 
Kim, beide Absolventen der Uni-
versität der Künste Berlin und vir-
tuose Meister ihres Fachs, werden 
im Schloss Britz dieses besonderes 
vierhändiges Klavierprogramm 
präsentieren. 
Im Mittelpunkt des Konzerts 
steht die beeindruckende Nuss-
knacker-Suite von Peter Tschai-
kowski, eine der bekanntesten 
Ballettmusiken, die auf dem Mär-
chen von E.T.A. Hoffmann ba-
siert. Die beiden Künstler werden 
dieses Meisterwerk in einer ein-

zigartigen Interpretation darbie-
ten und die Zuhörer in die magi-
sche Welt des Nussknackers ent-
führen. 
Darüber hinaus dürfen sich die 
Gäste auf Weihnachtsmusik von 
Johann Sebastian Bach, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Maurice Ravel 
und Franz Schuberts „Ave Maria“ 
freuen. Die Stücke werden spe-
ziell für vier Hände arrangiert 
und versprechen ein beeindruk-
kendes Klangerlebnis. 
 

Christmas Pieces for Piano  
21. Dezember, 19.00 Uhr 

Festsaal Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 

Klavierkonzert: Christmas 
Pieces for Piano

Schloss Britz

Die koreanischen Pianisten Juae Ha und Dongkyu Leo Kim werden im 
Schloss Britz das Weihnachtskonzert bestreiten.
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Gropiusstadt

Im Januar fällt der Startschuss für 
den traditionellen Tower-Run 
Am 12. Januar 2025 Punkt 
11.00 Uhr fällt der Start-
schuss für den 23. Tower-
Run. Er findet  im höchsten 
Wohnhaus Deutschlands in 
der Fritz-Erler Allee 120 statt. 
 
Der Tower-Run ist einer der profi-
liertesten Hochhausläufe Europas 
und Bestandteil der Serie Deut-
scher Towerrunning Cup 2024, so-
wie bei den Premium Races 2024 
der World-Towerrun-Serie. Vor 
dem Gemeinschaftsraum in der 29. 
Etage befindet sich der Zieleinlauf.  
Der Tower-Run wird von der Neu-
köllner SPD-Fraktion in Koopera-
tion mit dem TuS Neukölln und 
der Baugenossenschaft Ideal veran-
staltet. 
 
Der Tower-Run im Ideal Hoch-
haus führt über eine Laufstrecke 

von 475m ins Treppenhaus. Dort 
sind 465 Stufen mit rund 90 Hö-
henmetern zu bewältigen, das Ziel 
liegt in der 29. Etage. Auch Feuer-
wehrleute, Männer wie Frauen, 
nehmen Jahr für Jahr am Treppen-
hauslauf teil. Sie absolvieren eine 
Laufstrecke von 50m und steigen 
dann die Treppen hinauf. Für sie 
sind solche Wettkämpfe besonders 
schwer, weil sie mit einem Zusatz-
gewicht von rund 30 Kg starten. 
Ausgerüstet mit einem Vollatem-
schutz müssen sie außerdem eine 
spezielle Atemtechnik beherr-
schen, um die Strecke zu schaffen. 
Gleichzeitig sind sie einer enormen 
Wärmentwicklung im Schutzan-
zug ausgesetzt: Von daher haben 
sie schon eine großartige Leistung 
erbracht, wenn sie ins Ziel kom-
men.  
Teilnehmer ab Jahrgang 2006-09 

beim Nachwuchs, Jahrgang 86-05 
in der Hauptklasse, sowie der Jahr-
gang 85 und älter bei den Masters  
sind willkommen. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 220 Läufer begrenzt, 
incl. derer von der Feuerwehr, die 
in voller Montur, mit Atemschutz-
maske den Aufstieg bewältigen 
müssen. 
Die Veranstaltung startet um 11.00 
Uhr mit den Frauen. Danach fol-
gen noch drei Läufe, bis um 12.00 
Uhr die Feuerwehr in voller Mon-
tur mit immer jeweils zwei Perso-
nen alle 30 Sec, startet. Alle Läufer 
machen sich auf einer Einfüh-
rungsrunde von 475 Meter warm 
bevor die 465 Stufen in Angriff ge-
nommen werden. 
Alle, die sich bis zum 10. Dezem-
ber angemeldet haben, zahlen eine 
Startgebühr von 10,00 Euro, bei ei-
ner Meldung bis zum 9. Januar be-

Der Tower-Run ist einer der profiliertesten Hochhausläufe Europas und viele Läufer starten hier.                 Fotos: S.P.

Ausstellung zu 
Klima-Snacks

Rathaus Neukölln

Kurz-Info

Ein Apfel aus Neuseeland? Oder 
besser aus der Region? Frische 
Pfirsiche, oder welche aus der 
Dose? Was verursacht weniger 
Treibhausgase: Döner oder Fala-
fel?  
Die Ausstellung „Klima Snacks“ 
vermittelt auf sechs themati-
schen Wänden und in fünf Spra-
chen grundlegende Informatio-
nen zu den Themen Klima und 
Ernährungsweisen.  
Die Ausstellung ist als Wander-
ausstellung konzipiert, also eine 
Ausstellung, die nicht an einen 
festen Ort gebunden ist, son-
dern in Abständen den Ort 
wechselt. So auch hier, die Aus-

stellung war vor  dem Rathaus 
schon an zahlreichen anderen 
Orten zu sehen. 
Große und kleine Besucher kön-
nen sich niedrigschwellig und 
mit teils mit interaktiven Ele-
menten mit dem Klimawandel 
und dem Treibhauseffekt, dem 
CO2-Fußabdruck von Lebens-
mitteln, kolonialen Kontinuitä-
ten im Ernährungssektor sowie 
klimafreundlichen Handlungs-
optionen auseinandersetzen. 
Inhalte auf Deutsch, Türkisch, 
Arabisch, Englisch und Spa-
nisch. 
Entwickelt wurde die Ausstel-
lung von der Kontaktstelle für 
Umwelt und Entwicklung (KA-
TE). Der Verein ist im Berlin 
Global Village in Neukölln an-
sässig und betreibt umwelt- und 
entwicklungspolitische Bil-
dungsarbeit. 
Eintritt frei 

Wanderausstellung  
Klima-Snacks 

bis 4. Febr., mo.-fr.,  8-20 Uhr 
 

Rathaus Neukölln 
Karl-Marx-Straße 83,  

2. OG vor dem BVV-Saal 
12043 Berlin 
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� trägt die Startgebühr 15,00 Euro. 
Meldeschluss ist der 9. Januar. 
Nachmeldungen sind jedoch am 
Veranstaltungstag mit einer Nach-
meldegebühr in Höhe von 5 Euro 
bis 10.30 Uhr möglich  

Ein gemeinschaftliches Training 
im Hochhaus ist am 22. und 29. 
Dezember und 9. Januar jeweils ab 
11.00 Uhr möglich. 
Online-Anmeldung unter 
www.ziel-zeit.de 

Der Volkslaufcharakter 
der Tower-Run verleiht 
dem Event eine besondere 
Atmosphäre, die von gro-
ßer Herzlichkeit unter 
den Läufern geprägt ist. 
Die einzelnen  Ziel-Läufe 
werden auf einer Lein-
wand vor dem Hochhaus 
live übertragen.   
Auch für das Leibliche 
Wohl ist gesorgt. Leckere 
Würstchen bieten tradi-
tionell die Ehrenamtli-
chen der Neuköllner Ab-
teilung des DLRG.  
Bei weiteren Fragen ste-
hen Interessierten  stehen 
Konrad Beyer vom TuS-
Neukölln unter 01525 / 
461 99 96, Andrej Woic-
zik unter 0177 / 739 7469 
oder  Detlef Lüdtke unter 
01764 / 833 2662 zur 
Verfügung. S.P.  

465 Stufen auf 475 Meter 
gilt es im Ideal-Hochhaus  
zu meistern.

Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 29. Januar  

Redaktionsschluss: 17. Januar

Die Gertrud-Haß-Bibliothek in 
Alt-Rudow erhält zusätzliche Un-
terstützung: Engagierte Bürgerin-
nen und Bürger haben im No-
vember einen Förderverein für 
die Bibliothek ins Leben gerufen. 
Der Verein wird sich aktiv dafür 
einsetzen, die Bibliothek als le-
bendigen Treffpunkt, Bildungs- 
und Kulturstandort in Rudow zu 
stärken.  
Dazu erklärt die Bezirksstadträtin 
für Bildung, Kultur und Sport, Ja-
nine Wolter: „Mit der Gründung 
des Fördervereins wird ein starkes 
Zeichen für kulturelle Teilhabe 
und Bildung in Neukölln gesetzt. 
Bibliotheken sind Orte, die Men-
schen zusammenbringen, Wissen 
zugänglich machen und Inspira-
tionen schaffen.“  
Schon seit Anfang des Jahres be-
reichern vielfältige, von Freiwilli-
gen unterstützte Veranstaltungen 
das Angebot der Bibliothek. Da-
zu gehören unter anderem Lese-
förderungsangebote in Koopera-
tion mit einer nahegelegenen 
Grundschule, Schachrunden, 
Pflanzentauschaktionen und ge-
meinsames Häkeln.  
Die Gründung des Fördervereins 

wurde im Rahmen eines FEIN-
Pilotprojekts ermöglicht, das seit 
Mai 2023 von der Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen gefördert wird. Ge-
meinsam mit dem Verein Aktion 
Nachbarschaft e.V. hat die Ger-
trud-Haß-Bibliothek im Rahmen 
dieses Projektes Strukturen für 
ehrenamtliches Engagement ge-
schaffen. Ziel des Projektes ist es, 
langfristig eine starke Basis für 
freiwillige Arbeit in der Biblio-
thek zu etablieren und neue Mög-
lichkeiten für die Mitgestaltung 
durch die Nachbarschaft zu eröff-
nen.  
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
sich im Förderverein zu engagie-
ren. Der Verein freut sich über 
weitere Mitglieder, die die Ger-
trud-Haß-Bibliothek mit kreati-
ven Ideen, persönlichem Einsatz 
oder finanziellen Beiträgen unter-
stützen möchten.  

Gertrud-Haß-Bibliothek 
Alt-Rudow 45 
12357 Berlin 

Tel: 030-9023 1940 
rudow@stadtbibliothek- 

neukoelln.de

Förderverein für G.-Haß- 
Bibliothek gegründet

Rudow 
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Leporello lädt zum  musikalischen 
Abend für ukrainische Kinder 

Rudow 

Dag Moskopp hat 16 Jahre 
lang die Neurochirurgie im 
Berliner Friedrichshain gelei-
tet und war auch zu Pande-
mie-Zeiten Ärztlicher Direktor 
dieses Vivantes-Klinikum. 
Dass er seine medizinischen 
Instrumente bestens be-
herrscht ist naheliegend, 
aber auch ein musikalisches 
Instrument beherrscht er per-
fekt: das Akkordeon.  
 
Mit dem Akkordeon und einem 
abwechslungsreichen Programm 
stellt sich der Mediziner seit gerau-
mer Zeit in den Dienst einer guten 
Sache, nämlich das Spendensam-
meln für erkrankte ukrainische 
Kinder.  
Dag Moskopp ist mit dem St.-Ni-
cholas-Krankenhaus in Lviv in der 
West-Ukraine vernetzt. Das inzwi-
schen größte Kinderkrankenhaus 
in der Ukraine kann bis zu 340 
Kinder aufnehmen. Aus dem gan-
zen Land werden verletzte und 
schwer erkrankte Kinder in diese 
Klinik gebracht.  
Leider fehlt es an allem: medizini-
sche Geräte, Medikamente usw. 
Deshalb bittet das Kinderkranken-
haus dringend um finanzielle Un-
terstützung. Der Leporello-Abend 
soll hierzu einen kleinen Beitrag 
leisten. 
Dag Moskopp hat ein Programm 
entwickelt, in welchem es um Pfer-
de in der Musik geht. Pferde und 
das „Dorf “ Rudow mit Bauernhof, 
Reitverein und vielen, vielen Pfer-
den im Süden (Selchow) und im 
Westen Rudows (Großziethen) 
passen auf jeden Fall zusammen.  
Und außerdem: Bereits Platon hat 
den Menschen, diese komplexe 

und störanfällige Konstruktion, 
mit einem Rosselenker verglichen, 
der ein Gespann aus zwei verschie-
denen Pferden im Gleichmaß füh-
ren soll: ein unbändig triebhaftes 
und ein mutig-zielstrebiges Tier.  
Dies und manch andere historisch-
literarischen Bezüge stellt Dag 
Moskop in seinem kurzweiligen 
Programm vor und mixt dies vor-
zugsweise mit französischen Chan-
sons à la Serge Gainsbourg und Ju-
liette Gréco.  
Ein etwas ungewöhnlicher Abend 

steht also ins Haus und zwar am 
Freitag, den 17. Januar ab 19 Uhr. 
Dag Moskopp und das Leporello-
Team freuen sich auf regen Zu-
spruch, offene Herzen und locker 
sitzende Geldbeutel.  
Der Eintritt ist diesmal frei, dafür 
sind Spenden dringend erbeten. 
Um den Einlass einigermaßen re-
geln zu können wird aber auch für 
diesen Abend um eine Anmeldung 
gebeten, so z.B. unter der Nummer 
(030) 665 261 53. 

Mit Akkordeon und einem abwechslungsreichen Programm sollen Spenden 
für erkrankte ukrainische Kinder im Leporello gesammelt werden. 

Eine 75-jährige Seniorin, die bei 
einem Verkehrsunfall am 15. 
November 2024 lebensbedrohli-
che Verletzungen am Kopf erlit-
ten hatte, ist diesen am 1. De-
zember in einem Krankenhaus 
erlegen. Die weiteren Ermittlun-
gen führt ein Fachkommissariat 
für Verkehrsdelikte der Polizei-
direktion 4 (Süd).  
Am Abend zuvor waren Einsatz-
kräfte zu einem Verkehrsunfall 
nach Buckow alarmiert worden. 
Nach ersten Erkenntnissen soll 
ein 32-jähriger Autofahrer gegen 
17 Uhr die Rudower Straße in 
Richtung Möwenstraße befah-
ren haben. Als eine 75-jährige 
Frau zu Fuß aus dem Wendehals-
weg kam und die Fahrbahn der 
Rudower Straße in Richtung Za-
dekstraße zu überqueren ver-
suchte, soll es zur Kollision mit 
dem Wagen des 32-Jährigen ge-
kommen sein.  
Die Frau erlitt lebensgefährliche 
Kopfverletzungen. Alarmierte 
Rettungskräfte brachten sie zur 
stationären Behandlung in ein 
Krankenhaus. 

Buckow 

Nach Unfall 
verstorben

Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest 

Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt wie-
der zum Preisskat.  

Termin ist 
Samstag, der 

4. Januar,  
11 Uhr 
D a s 

S t a r t g e l d 
beträgt 10 

Euro. Und der 
Wirt verspricht tolle 

Preise. Anmeldung ist erforder-
lich: 030/ 28 69 61 32 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

4. Januar, 11 Uhr

Kurz-Info
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SPD nominierte Hakan 
Demir für Bundestag

Bezirk

Die Neuköllner SPD wird erneut 
mit Hakan Demir als Direktkan-
didaten für den Wahlkreis Berlin-
Neukölln (Wahlkreis 081) in den 
Bundestagswahlkampf gehen.  
Der 40-jährige Innen- und Sozial-
politiker vertritt den Bezirk be-
reits seit 2021 als direkt gewählter 
Abgeordneter im Deutschen 
Bundestag. Die Wahlkreiskonfe-
renz der Neuköllner SPD ent-
schied sich am Samstag dafür, 
dass dies auch in der nächsten 
Wahlperiode so bleiben soll. Er 
wurde mit mehr als 80 Prozent 
gewählt.  
Hakan Demir: „Ich danke der 
SPD Neukölln für das Vertrauen. 
Meine Großeltern sind vor über 
50 Jahren nach Deutschland ge-
kommen. Sie sind immer dankbar 
gewesen, ein Teil dieses Landes zu 
sein. Die Geschichte unseres Lan-
des ist auch meine Geschichte. 
Ich setze mich gegen jede Form 
der Menschenfeindlichkeit ein 

und arbeite für ein friedliches, ge-
rechtes und solidarisches Mitein-
ander in Neukölln, Berlin und 
Deutschland – mit Respekt. Mit 
Zuversicht. Für Neukölln.“ 
Die Kreisvorsitzenden Derya 
Çağlar und Joachim Rahmann 
unterstützen den Kurs von Hakan 
Demir: „Wir sind froh, dass wir in 
Neukölln einen so bürgernahen 
und durchsetzungsstarken Abge-
ordneten haben. Hakan Demir 
repräsentiert Neukölln. Er hat die 
für Neukölln so wichtige Wohn-
geldreform vorangetrieben und 
die Fachkräftesicherung umge-
setzt. Er hat über 6.000 Neuköll-
ner:innen als Gäste im Bundestag 
empfangen und ihnen die Bun-
despolitik näher gebracht und 
zahlreiche Bürger:innen, Neu-
köllner Vereine, Organisationen 
und Gemeinden bei ihren Anlie-
gen unterstützt. Wir wollen, dass 
er seine erfolgreiche Arbeit im 
Deutschen Bundestag fortsetzt.“  

Hakan Demir (mitte) empfing die Glückwünsche der Kreisvorsitzenden 
Derya Çağlar und Joachim Rahmann.        Foto: Paul Seidel
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Kinderbuch

Pinguin  
Ponti Pento

LEPORELLOS

Axel Scheffler ist vielleicht der 
beliebteste und bekannteste 
deutsche Kinderbuchillustrator. 
Zusammen mit Julia Donaldsen 
hat er legendäre Kinderbuchfi-
guren geschaffen, wie den Grüf-
felo, Tommi Tatze u.a. Im neuen 
Bilderbuch wird ein Pinguin 
zum Leben erweckt. In einer 
mondhellen Nacht schleicht 
sich Ponti Pento, der kleine Esel-
spinguin, aus dem Zoo. Mutig 
macht er sich auf die gefährliche 
Reise an den Südpol, um sein 
wahres Zuhause zu finden. Aber 
die Welt ist groß und weit für ei-
nen kleinen Pinguin und so ist es 

kein Wunder, dass Ponti Pento 
sich zunächst verirrt und am 
Nordpol landet. Die Begegnung 
mit einer Robbe ist wenig er-
freulich, aber auch in dieser Eis-
wüste findet Ponti Freunde, die 
ihm helfen das Pinguinland zu 
finden. Ein Seeschwalbe weist 
ihm schließlich den richtigen 
Weg, so dass er am Südpol unter 
vielen, vielen Pinguinen endlich 
zu Hause angekommen ist.Mit 
dieser hinreißenden Geschichte 
in Reimen und den liebevoll-
witzigen Bildern haben die 
Schöpfer des Grüffelo einen 
neuen, unvergesslichen Helden 
geschaffen. Kinder ab vier Jahren 
werden ihre Freude auch an die-
sem Axel-Scheffler-Bilderbuch 
haben. 

Axel Scheffler &  
Julia Donaldson 

Ponti Pento.  
Die Abenteuer eines Pinguins 

Beltz & Gelberg ‘24, 38 S., 15 € 
978-3-407-75929-0 

Ein Tipp der  
Buchhandlung Leporello, 

Krokusstr. Rudow

Ecke Rudow

Schnippelgirls spendeten 5000 Euro 
an das Freilandlabor Britzer Garten
Die Bastelgruppe Schnippel-
girls der  Dauerkleingarten-
anlage Freiheit in Neukölln 
hat Ende November einen 
symbolischen Scheck in Hö-
he von 5000 Euro an das 
Freilandlabor Britz überge-
ben.   
 
Das entspricht aufgerundet der 
Einnahmen aus dem diesjährigen 
von den Schnippelgirls  komplett 
organisierten Adventsmarkt auf 
dem Gelände der Waldgaststätte 
Hanffs Ruh.  
Hintergrund der Spende ist folgen-
der: Das Umweltbildungszentrum 
im Britzer Garten gibt es nicht 
mehr. Wie wir hier bereits berich-
teten, ist es in der Nacht vom 23. 
auf den 24. Oktober vollkommen 
zerstört worden. Die Reste stürz-
ten in sich zusammen. Es wird von 
Brandstiftung ausgegangen. Der 
Brand im eingeschossigen rd. 400 
Quadratmeter großen Umweltbil-
dungszentrum hat einen Schaden 
in Millionenhöhe verursacht.  
Mit der Geldspende kann das  Frei-
landlabor Britz  neue Ausstellungs-
stücke, Schulungsmaterialien und 
Arbeitsgeräte anschaffen. Zusätz-
lich wurden am gesamten Advents-
marktwochenende Spendenboxen 
zur Unterstützung für das Frei-
landlabor aufgestellt. Darüber hin-
aus wurden die Besucher über die 
Tätigkeit des Freilandlabors aus-
giebig informiert.  
Das Freilandlabor setzt sich seit 
1987 für die Förderung der Um-
weltbildung, Bildung für nachhal-
tige Entwicklung und Öffentlich-
keitsarbeit im Natur- und Umwelt-
schutz ein. Der verantwortungsbe-
wusste Umgang der Menschen mit 
Natur und Umwelt ist das Ziel. 
Der Verein betreibt Umweltbil-
dungsarbeit an Standorten im Brit-
zer Garten und auf dem Tempel-
hofer Feld sowie in Stadtquartie-
ren, koordiniert Projekte zur Um-
gestaltung von Schul- und Kitafrei-

flächen und betreut und berät gärt-
nerische Projekte. Dabei werden 
alle Altersgruppen in die Arbeit 
einbezogen.   
Was die Bastelgruppe Schnippel-
girls  zur Spende bewogen hat, er-
klärt deren Sprecherin Marina Ju-
belt: „Wir sind erstmals in 2008 
mit dem Freilandlabor in Kontakt 
gekommen. Es hat uns ganz erheb-
lich bei der Planung und der Um-
setzung unseres Naturlehrpfades 
unterstützt, da speziell die Um-
weltbildung für Kinder und Ju-
gendliche einer der Schwerpunkte 
des Freilandlabors war und noch 
immer ist. Wer schon einmal das 
Umweltbildungszentrum im Brit-
zer Garten besucht hat, kann das 
bestätigen. Allein mehr als 200 Ki-
ta- und Schulgruppen sind jedes 
Jahr gekommen, um die Natur 
spielerisch zu erkunden“.  
 
Übrigens: Am 21. September die-
ses Jahres. Also noch vor der 5000 
Euro-Spende, erhielten die Schnip-
pelgirls für ihr großartiges soziales 
Engagement die Wilhelm-Naulin-
Plakette. Das ist die höchste Aus-
zeichnung im Kleingartenwesen, 
die in Berlin und Brandenburg ver-
geben wird. Wilhlem Naulin war 

ein passionierter Kleingärtner und 
in den 20er Jahren des vorigen  
Jahrhunderts Vorsitzender zweier 
Kleingartenvereine. Außerdem 
übernahm  er eine Funktion im 
Dachverband der Arbeitergärten 
des Roten Kreuzes. Nach der 
Machtübernahme durch die 
NSDAP wurde er gezwungen, sei-
ne Ämter niederzulegen und sich 
jeder politischen Tätigkeit zu ent-
halten. Nach dem II. Weltkrieg be-
teiligte sich maßgeblich am Auf-
bau des er sich Zentralverbandes 
der Kleingärtner, Siedler und bo-
dennutzenden Grundbesitzer in 
Berlin. Nach der Spaltung stand 
der Verband im Westteil der Stadt 
unter seiner Leitung.  Wilhelm 
Naulin wurde Mitbegründer des 
Verbandes Deutscher Kleingärtner 
e.V., des Bundesverbandes Deut-
scher Siedler und Eigentümer e.V. 
und war maßgeblich an der Wie-
dergründung der „Grünen Interna-
tionalen“ beteiligt. Die Wilhelm-
Naulin-Stiftung verleiht jährlich 
den Naulin-Preis an Institutionen 
oder Personen des öffentlichen Le-
bens, die sich in besonderer Weise 
für die Erhaltung des Kleingarten-
wesens einsetzen.                    

S.P. 

Marina Jubelt (Mitte) überreichte eine 5000-Euro-Spende im Beisein des 
Schatzmeisters des Landesverbandes der Gartenfreunde Berlin e. V. an Ur-
sula Müller (Geschäftsführerin Freilandlabor Britz e. V.).
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Rudower Dorfschule

Von Folkmusik über 
Rap zu Sadìdanda
Traditionell eröffnet die Folk-
band Sidetrack die Konzertsaison 
in der Alten Dorfschule Rudow 
mit der Abendveranstaltung am 
11. Januar. 
Sidetrack, das sind mehr als 200 
Jahre Folkmusik aus Irland, 
Schottland und den USA.Von 
den bekannten irischen Pubhits 

bis zu weniger bekannten, doch 
sehr eingängigen Bluegrassmelo-
dien reicht das breite musikali-
sche Spektrum der sechsköpfigen 
Band. Eine Frau und fünf Männer 
zupfen oder streichen die Saiten, 
Trommeln, drücken die Tasten 
des Akkordeons und singen 
mehrstimmig. An Lebensjahren 
vielleicht eine der ältesten Bands 
Berlins klingt Sidetrack nach wie 
vor immer frisch, jung, mal ver-
spielt, mal verträumt. Man merkt 
in allen Konzerten, dass dem Pu-
blikum und den Musiker*innen 
diese lebendige Musik viel Spaß 
macht.    (8, Mitgl.: 5 Euro) 

Sidetrack 
11. Januar,  20 Uhr  

Rap-Musik ist eine kraftvolle 
Ausdrucksform, die oft Geschich-
ten vom Leben im Ghetto und 
den Herausforderungen des All-
tags erzählt, das vermittelt die 
Gruppe Ghetto Gentlemen. Da-
bei vereint sie die rohe Energie 
der Straße mit einer eleganten 
Wortgewandtheit, die oft unter-
schätzt wird. Künstler wie die 
„Ghetto Gentlemen" schaffen es, 
durch ihre Texte sowohl die Här-
te als auch die Schönheit ihres 
Umfelds widerzuspiegeln. Sie 
sprechen von Brüdern, die Seite 
an Seite auf dem Block stehen 
und ermutigen dazu, trotz widri-
ger Umstände anmutig und ele-
gant aufzutreten. Diese Ver-
schmelzung von Stärke und Stil 
ist es, was Rap-Musik so fesselnd 
und einflussreich macht. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Ghetto Gentlemen 
18. Januar, 20 Uhr 

Das Kinder Theater Mobil zeigt 
als Puppenspiel das Märchen von 
Frau Holle im Kinderprogramm 
der Dorfschule. Was muss man 
tun, damit es ordentlich schneit 
auf der Welt? Ein Grimm’sches 

Märchen für 
Puppen, Appel-
baum und Feder-
bett, aufgelockert 
mit zauberhaften 
Ideen, zarter Mu-
sik und einem 
großen Stück 
Freude, die man sich auf der Zun-
ge zergehen lassen kann. 
Für Menschen ab 3 Jahren. 
Eintritt pro Person: 4,00 Euro 

Frau Holle 
19. Januar, 16 Uhr 

Der Name der Band „Sadìdanda“ 
ist nicht etwa ein Zungenbrecher, 
sondern hat seinen Ursprung in 
der typisch toskanischen Äuße-
rung “S’ad dì d’anda“, was so viel 
wie „So Leute, wie stehts, sollen 
wir mal los?“ bedeutet. Und so 
entstand der Bandname als Kinzi-
ca vor Jahren wieder mal die Gi-
tarre in die Hand nahm und be-
gann Songs zu schreiben, die sie 
schon lange im Kopf hatte und ir-
gendwie inspiriert durch nostalgi-
sche Gefühle für ihre Heimat zu 
Papier bringen und vertonen 
wollte. 
Sadìdanda ist in großem Maß das 
Produkt der Zusammenarbeit mit 
ihren außerordentlichen Musi-
kern, die alle auf ihre eigene Art 
und Weise mit Italien verbunden 
sind, obwohl keiner von ihnen 
Italiener ist (jedenfalls nicht offi-

ziell).Mit ihnen verbindet Kinzi-
ca eine besondere Art von 
Freundschaft. Es sind Erich 
Gramshammer (Gitarre), Tom 
Baumann (Schlagzeug), Ferdi-
nand von Seebach (Piano und Po-
saune) und Andreas Henze (Kon-
trabass). Seit 2024 ist Kinzica mit 
ihrem Projekt zusätzlich als Aku-
stik-Duo mit Vincenzo Gioia an 
der Ukulele und Gitarre sowie 
weiteren Special Guests wie Emi-
dio Mazzilli am Bass am Start. 
(8, Mitgl.: 5 Euro) 

Saddidanda 
26. Januar, 11 Uhr  

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
www.dorfschule-rudow.de
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Einfach schön – Der Adventsbasar 
rund um die alte Dorfkirche 
 Sehr gut besucht war auch in die-
sem Jahr der wunderschöne Ad-
ventsbasar der Evangelischen Kir-
chengemeinde Rudow, der am 1. 
Advent in der Prierosser Straße 
stattfand. Hochbetrieb herrschte 

nicht nur draußen vor, wo allerlei 
schön geschmückte Stände mit Ba-
steleien und Leckereien für die Be-
sucher bereitgestellt wurden. Auch 
drinnen im großen Saal des Ge-
meindezentrums, war nahezu jeder 

Platz belegt. Schließlich gab es 
dort herrliche selbstgebacken Ku-
chen vom Feinsten mit Tee, Kaffee 
oder Kakao.  So  hatten Jung und 
Alt Jung ihre Freuden. Während 
die  kleinen Kinder draußen etwa 

mit der Eisenbahn fahren 
konnten, gab es drinnen 
im Foyer des Gemeinde-
zentrums einen einladen-
den Raum, der Himmel-
pfort hieß und der die Kin-
der zum  Malen und Ba-
steln  einlud. Auch die  vie-
len Stände, die von ge-
meinnützigen Verein be-
treiben wurden, machten 
den Basar zu einem wun-
derschönen Ereignis. Die 
Rudower Kita Momo prä-
sentierte sich und erfreute 
die Kinder mit einem 
Wurfspiel, wobei es für 
den Treffer ein Plüschtier 
zum Beschützen gab, und  
die Berliner Imkerfreunde 
Rudow waren zugegen und 
servierten  Honigwein und 
andere Honigleckereien 

Viele Vereine und Gruppen, hier die evangelische Kita Momo, beteiligten sich rege am 
Adventsmarkt.

Der Adventsbasar rund um die Dorfkirche war auch in diesem Jahr gut besucht.                       Fotos: S.P.

Intensivstation 
nach Streit

Altglienicke

Nach einer Auseinandersetzung 
in Altglienicke musste ein Mann 
am 30. November mit einem Ret-
tungshubschrauber zur Behand-
lung in ein Krankenhaus geflogen 
werden.  
Bisherige Ermittlungen ergaben, 
dass der 42-Jährige gegen 13 Uhr 
auf dem Parkplatz eines Discoun-
ters in der Grünbergallee mit ei-
nem 41-Jährigen in Streit geraten 
war, der dann eskalierte. Dabei 
soll der Jüngere dem Älteren zu-
nächst ins Gesicht geschlagen ha-
ben, wodurch dieser gestürzt sei.  
Anschließend soll der Angreifer 
dem auf dem Boden Liegenden 
mehrfach gegen den Kopf getre-
ten haben.  
Zeugen verhinderten weitere 
Tritte und riefen die Polizei. Ein-
satzkräfte des Abschnitts 35 nah-
men den 41-Jährigen fest. Der 
42-Jährige kam mit einer Kopf-
verletzung sowie inneren Verlet-
zungen in ein Krankenhaus.  
Dort musste der Mann intensiv-
medizinisch behandelt werden. 
Den alkoholisierten 41-Jährigen 
brachten die Einsatzkräfte zu-
nächst in einen Polizeigewahr-
sam und dann aufgrund seines 
Zustandes in ein Krankenhaus. 
Eine freiwillige Atemalkoholkon-
trolle hatte einen Wert von etwa 
2,4 Promille ergeben. Auf richter-
liche Anordnung wurde ihm Blut 
entnommen.  
Im Zuge der Sachverhaltsaufnah-
me gab ein anderer 41-Jähriger 
an, von dem gleichaltrigen An-
greifer im Rahmen der Auseinan-
dersetzung ebenfalls geschlagen 
worden zu sein. Eine ärztliche 
Behandlung lehnte der Mann ab. 
Die Ermittlungen in beiden Fäl-
len führt die Kriminalpolizei der 
Polizeidirektion 3 (Ost). 

Kurz-Info
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� sowie schmucke Kerzen  für   die 
Weihnachtszeit. Darüberhinaus 
bot die Lydia Gemeinde Rudow 
Marmeladen und Dekoratives zur 
Weihnachtszeit und am Stand des 
Vereins Asante e.V. gab es neben 
schmucken Trinkbechern Kunst-
handwerkliches aus Afrika.  Wie 
stets auch, werden mit den Einnah-
men aus dem Basar  wohltätige 
Zwecke unterstützt. Diesmal fließt 
das Geld je zur Hälfte an das Ri-
cam Tageshospiz in Rudows Or-
chideenweg und an den  gemein-
nützigen Verein „HilfsWaise e.V“, 
der Weisenhäuser in Äthiopien un-
terstützt.   Bis zum Redaktions-

schluss stand leider noch fest, wie 
hoch die Summe der Zuwendun-
gen sein wird. Jedoch zeigt die Ver-
gangenheit, dass es eine große Ehre 
ist, zum Kreise der Spendenemp-
fänger des Rudower Adventsbasars 
zu gehören. Zum Schluss sei her-
vorgehoben, dass der wunderschö-
ne  Adventsbasar in der schönen 
Umgebung der Alten Dorfkirche 
seine großartige Ausstrahlung weit 
über Rudow hinaus erhält, weil er 
von einer Vielzahl von Ehrenamtli-
chen getragen wird, die aus tiefster 
Überzeugung  die Nächstenliebe 
leben.                   S.P.  

Rudow

Weihnachtsgeschichte 
mit „Happy End“
Ende November wurde bei Aldi 
in der Kanalstraße Gabriele T. die 
Geldbörse aus ihrem Einkaufs-
beutel gestohlen.  
Neben Kredit- und Krankenkar-
te, Fotos und Privatem waren 
auch 200 Euro weg. Über die 
Plattform nebenan.de, in der sich 
Nachbarn austauschen können, 
hat sie ihr Pech gepostet und nach 
ähnlichen Erfahrungen in der 
Nachbarschaft gefragt. 
Viele Nachbarn waren sehr wü-
tend auf den Dieb der eine ältere 
Dame die Geldbörse gestohlen 
hat. Und das auch noch vor Weih-
nachten.  
Nachbarin Nadine P. hatte dann 
eine schöne Idee. Sie hat die 
Nachbarschaft aufgerufen, doch 

für Gabriele etwas über Paypal zu 
spenden damit wenigstens der fi-
nanzielle Verlust nicht so hoch 
ist. Die Nachbarn aus Rudow und 
Altglienicke fanden die Idee su-
per und es kamen innerhalb weni-
ger Stunden 305 Euro zusammen.  
Nadine hatte dann mit Christin 
L., ebenfalls aus der Nachbar-
schaft, das Geld Gabriele vorbei 
gebracht. Dazu gab es noch einen 
Adventsstern, Kekse und eine 
schöne Weihnachtskarte. 
Gabriele war überwältigt und hat 
sich riesig unter Tränen gefreut.  
Ein riesengroßes Dankeschön an 
Nadine und den vielen lieben 
Spendern aus Rudow und Altglie-
nicke. 

Für Gabriele T. gab es dank nachbarlicher Hilfe mit dem Geldumschlag-
doch noch ein versöhnliches Ende.
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Solaranlagen sollen im Rudower  
Erhaltungsgebiet erlaubt sein 
Rund 50 Rudowerinnen und 
Rudower besuchten die Infor-
mationsveranstaltung zur Er-
neuerung der Erhaltungsver-
ordnung für den Ortskern Ru-
dow, die am 20. November  
im Evangelischen Gemeinde-
zentrum stattgefunden hat.  
 
Informiert wurde von Seiten und 
im Auftrag des Bezirksamtes insbe-
sondere zu im Erholungsgebiet zu-
lässigen Modernisierungsmaßnah-
men, dies nachdem die Ziele der 
2008 in Kraft getretenen Erhal-
tungsverordnung noch einmal ein 
Kürze dargestellt wurden.  
Mit der Erhaltungsverordnung 
wollte der Bezirk, auf einem Kon-
sens der Mitglieder der Bezirksver-
ordnetenversammlung beruhend, 
den historisch gewachsenen märki-
schen Ortskern Rudows bewahren, 
dessen Spuren sich bis in das Jahr 
1373 zurückverfolgen lassen.  
Die alteingesessenen Rudower wis-
sen es: Im ländlich geprägten Orts-
kern von Rudow gibt es auf weni-
gen Metern zahlreiche Einzeldenk-
male. Das bekannteste davon ist 
wohl das Restaurant „Zum Alten 
Krug“ in Alt-Rudow, das erstmals 
1375 urkundlich in einem Land-
buch erwähnt wird.  

Weitere augenfällige Denkmale 
sind die Rudower Dorfkirche, das 
im Stile des Expressionismus ur-
sprünglich in den Jahren 1932-
1934 erbaute  Wohn- und Ge-
schäftshaus in Alt-Rudow 54 und 
das im Frühbarock im Jahre 1660 
errichtete Jagdschloss in der Prie-
rosser Straße 48, um nur einige zu 
nennen.  
Darüberhinaus prägen vor allem 3- 

und 4-Seit Höfe die alte Siedlungs-
struktur. Mit dem Inkrafttreten 
der Erhaltungsverordnung gilt, 
dass für alle Baumaßnahmen im 
Gebiet eine separate Genehmigung 
einzuholen ist und die Vorhaben 
mit den Zielen der Erhaltungsver-
ordnung übereinstimmen müssen.  
Das gilt für die Fassadengestaltung 
ebenso wie für die Dach-, Fenster- 
und Zaungestaltung, um nur eini-

Stephan Wortmann vom Bezirksamt zeigte, was wie möglich sein soll bei 
energetischer Modernisierung.       Fotos: S.P.

Das Interesse war groß bei den Rudowern im ev. Gemeindezentrum.

Kontrolle der 
Barber-Shops

Bezirk

Im August 2024 informierte das 
Bezirksamt Neukölln die Bevöl-
kerung über den anthropophilen 
Dermatophyt-Pilz „Trichophy-
ton tonsurans“ (Fadenpilz), mit 
dem sich u. a. auch im Bezirk 
Neukölln Kundinnen und Kun-
den in Friseursalons und Barber-
shops angesteckt hatten.  
Das Bezirksamt führte aus die-
sem Grund in den vergangenen 
Monaten anlassbezogene Bege-
hung durch, um die Hygiene-Be-
dingungen in Salons und Shops 
zu überprüfen. 
Beanstandungen hatte das Ge-
sundheitsamt bei den meisten 
Begehungen von Salons und 
Shops: So fehlte oftmals ein Hy-
giene- oder Reinigungsplan und/ 
oder ein Desinfektionsplan. 
Oftmals war kein entsprechendes 
Desinfektionsmittel vorhanden 
und die Gegenstände wurden mit 
einem Reinigungsmittel oder 
Wasser gesäubert. Eine korrekte 
Entsorgung der Rasierklingen, in 
einer stichfesten Umverpackung, 
wurde in einigen Shops ebenfalls 
nicht durchgeführt. Der grundle-
gende Reinigungszustand war in 
einigen Läden nicht ausreichend. 
Allerdings waren die Mängel sel-
ten gravierend und die Salons 
und Shops zeigten sich sehr ko-
operativ. Nur in einem Fall muss-
te eine kurzzeitige Schließung er-
folgen, in zwei weiteren Fällen 
wurde die Schließung angedroht. 
Gesundheitsstadtrat Hannes 
Rehfeldt: „Die Berichterstattung 
über den sogenannten Fadenpilz 
hat erhebliche Verunsicherung 
ausgelöst. Mit den Hygienekon-
trollen stellt das Bezirksamt si-
cher, dass Betreiber von Barber-
shops oder Friseurbetrieben die 
notwendigen Hygienemaßnah-
men kennen und sie einhalten. 
Dass nur sechs von über 40 Be-
trieben mängelfrei waren, zeigt 
die Wichtigkeit dieser Überprü-
fungen.“ 
Das Bezirksamt Neukölln wird 
laufend weitere Begehungen in 
Friseursalons und Barbershops 
durchzuführen. Auch andere 
Berliner Bezirke orientieren sich 
hier inzwischen am Neuköllner 
Vorgehen. 
Die  Neuköllner werden gebeten, 
Fadenpilzerkrankungen an das 
Gesundheitsamt zu melden, da-
mit sich der Bezirk einen besse-
ren Überblick über Infektionen 
verschaffen kann. Eine gesetzli-
che Meldepflicht besteht jedoch 
nicht. 
Infos unter www.berlin.de 

Kurz-Info
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ge Beispiele zu nennen. Nun hat 
der Bezirk angesichts des Klima-
wandels und Klimaschutz vor, die 
Erhaltungsverordnung in Bezug 
auf die städtebaulichen Gebäude-
standards zu aktualisieren.  
Änderungen zur Erhaltungsver-
ordnung betreffen etwa Kriterien 
für die Modernisierung von Ge-
bäuden mit Solaranlagen, zur Wär-
medämmung und Wärmepumpen. 
Damit allerdings eine überarbeite-
te Erhaltungsverordnung in Kraft 
tritt, muss sie vorerst von der Be-
zirksverordnetenversammlung mit 
Mehrheit beschlossen werden, das 
könnte Anfang des kommenden 
Jahres geschehen.  
Grundsätzlich sollen auch Gebäu-
de im Erhaltungsgebiet energetisch 
sanierbar sein. Jedoch gibt es be-
sondere Anforderungen. So seien 
im Einzelfall einsehbare Solaranla-
gen „auf städtebaulich prägenden 
Gebäuden“ nur mit farblich ange-
passten Modulen genehmigungsfä-
hig.  
Zudem lasse sich  der Kälteschutz 
bei historischen Holzfenstern 
durch den „Einbau  einer inneren 
Zweischeiben-Isolierverglasung be-
werkstelligen. Bei Neubauten seien 

Holzfenster den Aluminium oder 
Kunststofffenstern vorzuziehen,“ 
da die Fenster in Holz filigraner ge-
staltet werden können. Beschrän-
kungen gibt es auch bei Wärme-
pumpen im Außenbereich, sie dür-
fen nicht in Vorgärten aufgebaut 
werden. Selbst bei gewerblicher 
Nutzung müssen im Gebiet der Er-
haltungsverordnung die typischen 
Gestaltungsmerkmale der  Vorgär-
ten bewahrt bleiben. 
 
Vorgestellt wurde von Thomas 
Peth, einem  Vertreter der Investiti-
onsbank Berlin, dass es speziell für 
schützende Bausubstanz Förder-
möglichkeiten gibt. Überzeugend 
dargestellt wurde, dass es  sich im 
Falle von Überlegungen zur ener-
getischen Sanierung auf jeden Fall 
lohnt, eine Energieberaterin zu Ra-
te zu ziehen.  
Speziell ausgebildete Energiebera-
terinnen  oder -Berater wie die Vor-
tragende Marianne Kammel, die 
zugleich Architektin ist,  wissen 
um Möglichkeiten und Grenzen 
der energetischen Sanierung und 
vor allem um die Tücken.    

S.P.   

Ein einzigartiges Neujahrskonzert 
kann man mit dem Cuarteto No-
chero im Kulturstall erleben. Das 
Cuarteto Nochero ist ein deutsch-
argentinischen Tangoquartett, das 
den kraftvollen und nuancenrei-
chen Tangosound der goldenen Ära 
argentinischer Tangoorchester der 
30er und 40er Jahre zelebriert. 
Das Cuarteto Nochero entführt die 
Zuhörer mit Werken von renom-
mierten Komponisten wie Astor Pi-
azzolla, Peter Reil, Juan d'Arienzo, 
Osvaldo Pugliese und anderen in 
die pulsierende Welt des Tango Ar-
gentino. Mit Leidenschaft und Vir-
tuosität interpretieren sie die klassi-
schen Stücke, die das Herz jedes 
Tango-Liebhabers höherschlagen 
lassen. 

Die Band besteht aus herausragen-
den Musikern: Peter Reil - Bando-
neon; Ulrike Dinter  -  Violine; 
Ludger Ferreiro - Piano und Tomás 
Rösler - Kontrabass. 
Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Atmosphäre des Tango und lassen 
Sie sich von den mitreißenden 
Klängen des Cuarteto Nochero ver-
zaubern. 
www.nochero.de 

Neujahrskonzert mit dem  
Cuarteto Nochero 

11. Januar, 19.00-20.45 Uhr 
 

Kulturstall auf dem Gutshof 
Schloss Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Neujahrskonzert mit 
dem Cuarteto Nochero

Schloss Britz

Zum Neujahrskonzert lädt das Cuarteto Nochero in das Schloss Britz.
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Britz

Zum 2. Mal wurden mehr als 100  
Ehrenamtliche auf  Gutshof geehrt 
von einer neunköpfigen Jury. Ihr 
gehörten Vertreterinnen  und Ver-
treter der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt, der 
Arbeiterwohlfahrt Berlin KV Süd-
ost, des Deutschen Paritätischen 
Wohlfahrtsverband und des Unter-
nehmensnetzwerks Neukölln an.  
An der Seite von Hikel führten die 
Jugendstadträtin Sarah Nagel und 
Oliver Frederici als Staatssekretär  
für Gesellschaftlichen Zusammen-
halt die Ehrungen durch.  
Höhepunkt der mehrstündigen 
Veranstaltung war die Verleihung 
des Engagementpreises in den drei 
Preiskategorien. Die Ausgezeich-
neten bekamen einen symboli-
schen Scheck überreicht in Höhe 
von je 1500 Euro. Die Preise wur-
den verliehen in den Kategorien: 
Ehrenamtspreis, Trägerschaftspreis 
und Themenpreis.  
Mit dem Ehrenamtspreis 2024 
wurde das Projekt Temporäre 
Spielstraße Sanderstraße ausge-
zeichnet. Die Temporäre Spielstra-
ße in der Sanderstraße findet von 

Mitte Mai bis Mitte September 
statt. In diesem Zeitraum wird der 
Abschnitt zwischen Hobrecht- 
und Friedelstraße für Fahrzeuge 
jeglicher Art jeden Sonntag von 14 
bis 18 Uhr gesperrt. Ferner gilt ein 
absolutes Parkverbot. Der Straßen-
raum steht dann den Menschen 
der Nachbarschaft zur freien Ver-
fügung. Ehrenamtliche betreuen 
die Spielstraße jetzt schon im vier-
ten Jahr und sorgen als „Kiezlotsin-
nen“ dafür, dass notwendige Ein- 
und Ausfahrten sicher durchge-
führt werden. 
 
Den Trägerschaftspreis 2024 er-
hielten die Diakonie Haltestellen 
in Neukölln. Die beiden Haltestel-
len der Diakonie bieten seit 2006 
Besuchsdienste und Betreuungs-
gruppen für Menschen mit einem 
Pflegegrad, insbesondere für Men-
schen mit Demenz an. Je Standort 
gibt es eine hauptamtliche Projekt-
leitung, alle anderen Aufgaben 
werden von freiwillig Engagierten 
übernommen. Sie besuchen die 

Menschen zu Hause oder verbrin-
gen an den Standorten Zeit mit ih-
nen. (Pflegende) Angehörige wer-
den in diesen Zeiten entlastet und 
haben eine Auszeit vom oft sehr 
anstrengenden Alltag mit einem 
pflegebedürftigen Menschen. 
 
 
Der diesjährige Themenpreis 2024 
ging an den Verein „querstadtein“. 
Der Preis wurde, ausgewählt durch 
Bürgerinnen- und Bürgerbeteili-
gung, dem Thema    „Antidiskri-
minierung“ gewidmet. Der Verein 
„querstadtein“  bietet Touren mit 
obdachlosen Stadtführerinnen- 
Führern. Sie  berichten vom Leben 
ohne eigenem Dach über dem 
Kopf. Sie zeigen die Orte im öf-
fentlichen Raum, an denen sie ein-
mal gelebt haben. Hinzu kommt , 
dass Neu-Berliner, die aus Ländern 
wie Syrien und dem Irak geflüchtet 
sind, ihre Perspektiven auf ihre 
neue Heimatstadt aufzeigen. Die 
Stadtführungen durch die ver-
schiedensten Viertel der Haupt-

Bild oben: Der Trägerschaftspreis ging an das Projekt Diakonie Haltestelle, 
wo auch Menschne mit Demenz betreut werden. 

Bild rechts: Der Verein querstadtein erhielt den Engagementpreis. 

„Es sind die vermeintlich klei-
nen Dinge, die die Gesell-
schaft verändern. Im Ehren-
amt trifft man Menschen, die 
andere Algorithmen verfolgen 
als die in den sozialen Netz-
werken.  
 
Wo demokratische Strukturen un-
ter Druck stehen, braucht es ziviles 
Engagement. Je vielfältiger und le-
bendiger der Kiez ist, umso mehr 
wird die Demokratie gestärkt“. Mit 
diesen treffenden Worten begleite-
te Neuköllns Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel die Verleihung des 
Neuköllner Engagementpreis.  
In diesem Jahr fand die Ehrenamts-
gala zum zweiten Mal statt, erneut 
im Kulturstall auf dem Gutshof 
Britz. Insgesamt wurden 112 Ein-
zelpersonen für ihr ehrenamtliches 
gesellschaftliches Engagement aus-
gezeichnet. Unter ihnen 39 Kin-
der- und Jugendliche.  
In Kooperation mit dem Kinder- 
und Jugendbüro im Jugendamt 
stand 2024 zum ersten Mal  die Eh-
rung von Kindern und Jugendli-
chen im Mittelpunkt. Alle geehr-
ten Personen wurden von Neuköll-
ner Organisationen vorgeschlagen. 
Zum zweiten Mal wurden darüber-
hinaus drei Gewinnerprojekte er-
mittelt. Ausgewählt wurden diese 

Die Vocals sorgten überzeugend für die musikalische Untermalung der Gala. Die Vocals sind Teil der Vokalhelden, einem Chorprogramm mit mehreren 
Kinderchören und einem Jugendchor in Berlin.           Fotos: S.P.
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stadt bieten Raum für Dialog, bau-
en Berührungsängste ab und regen 
dazu an  Vorurteile zu überdenken.   
2024 hat der Verein einen neuen 
Themenschwerpunkt entwickelt. 
Mit Stadtführungen zum Thema 
Klima-Migration will man auf die 
Auswirkungen des Klimawandels 
auf globale Flucht- und Migrati-
onsbewegungen aufmerksam ma-
chen.  Ziel ist es, ökologische, öko-
nomische und soziale Folgen der 
Klimaveränderungen in den Her-
kunftsländern hier vor Ort einem 
breiten Publikum verständlich zu 
machen.  
Ergänzt werden die Stadtführun-
gen in Berlin von einem  ortsunab-
hängigen digitalen Bildungsange-
bot. „In Zeiten der gesellschaftli-
chen Spaltung setzt das Projekt ein 
Zeichen des Zusammenhalts“, sag-
te die Laudatorin Michéle Hengst 
vom Unternehmensnetzwerk Neu-
kölln, das den Preis gestiftet hat.  
Musikalisch umrahmt wurde die 
Ehrenamtsgala von den Vocals. Sie 

sind Teil der Vokalhelden,  einem 
Chorprogramm mit mehreren 
Kinderchören und einem Jugend-
chor in Berlin.  
Gegründet wurden die Vokalhel-
den  2013 von den Berliner Phil-
harmonikern auf Initiative von Sir 
Simon Rattle und Simon Halsey 
Seit 2021 sind sie in Trägerschaft 
eines gemeinnützigen Vereins. 
Künstlerischer Leiter der Vokalhel-
den ist Johannes David Wolff.  
Wöchentlich proben rund 450 
Kinder im Later von 6 bis 18 Jah-
ren  an vier Standorten in vier 
Standtorten in Berlin, darunter die 
Gropiusstadt. Auch gibt es eine be-
zirksübergreifenden Chor. Ziel ist 
es, möglichst viele Kinder und Ju-
gendliche unabhängig von Her-
kunft, Muttersprache, Beeinträch-
tigungen oder finanziellen Mitteln 
für das gemeinsame Singen zu be-
geistern. Unterstützt wurde die Eh-
renamtsgala  vom Neuköllner En-
gagementZentrum.  

S.P.  

Die  Spielstraßeninitiative Sanderstraße bekam den Ehrenamtspreis

Die Gruppe ,,Denn wir wissen 
nicht, was wir tun" zeigt, was sie 
tut. Die Künstlergruppe besteht 
aus sechs Künstlern, die zeigen 
möchten, dass sie mit Öl, Acryl, 
Aquarell und Stiften, mit Colla-
gen und Pouring - kurz mit Stift 
und Pinsel - sehr wohl wissen, was 
sie tun, bzw. den Weg dahin su-
chen. Mit Freude und Liebe zum 
Detail versuchen sie sich in den 
unterschiedlichsten Disziplinen 
der bildnerischen Kunst. ln der 

Ausstellung ,,Denn wir wissen 
nicht, was wir tun?" möchten sie 
ihre Arbeiten präsentieren.  
Ausstellung bis 2. März,  
mo-do, 10-15 Uhr; fr., 10-14 Uhr 
Eintritt frei 

,,Denn wir wissen nicht,  
was wir tun“ Ausstellung 

Vernissage 10. Januar 19 Uhr  
Alte Dorfschule Rudow e. V. 

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 
Tel. (030) 660 68 310 

www.dorfschule-rudow.de 

Künstler-Ausstellung
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Die neue Clay-Oberschule  
lädt zum Tag der offenen Tür

Rudow

Anmeldungen  
Jahrgang 7  
Die Anmeldephase für den neuen 
7. Jahrgang beginnt am 6. März 
und endet am 14. März 2025. Zur 
Anmeldung an der Clay-Schule be-
nötigen Sie unbedingt einen An-
meldetermin, den Sie über die 
Homepage online buchen können.  
Ab dem 3. Januar ist es möglich 
z.B. über die Homepage oder den 
QR-Code einen solchen Anmelde-
termin zu buchen.  
Bei der Terminbuchung unbedingt 
eine gültige Mailadresse hinterlas-
sen, damit den Interessenten im 
Vorfeld des Anmeldetermins der 
„Online-Anmeldebogen“ über-
sandt werden kann. 
Zum Anmeldetermin bringen die 
Eltern ihr Kind und alle notwendi-
gen Unterlagen mit. Ohne eine 
Terminbuchung (siehe QR-Code) 
und die Vorlage aller notwendigen 
Unterlagen ist leider keine Anmel-
dung an der Clay-Schule möglich. 
 
„Wir freuen uns auf Sie und Ihr 
Kind!“, sagt Schulleiter Thorsten 
Gruschke-Schäfer. Weiterführende 
Informationen zum Tag der offe-
nen Tür, zur Clay-Schule und zu 
den Anmeldungen sowie Aufnah-
mekriterien für das Musikprofil 
gibt es auf der Homepage der 
Schule: www.clay-schule.de  
 
Notwendige Unterla-
gen zur Anmeldung  
Zur Anmeldung bringen Sie bitte 
Ihr Kind und folgende Unterlagen 
im Original mit: 
• Anmeldebogen für die Sekundar-
stufe I (mit Hologramm, bereitge-
stellt von der Grundschule, bitte 
vollständig ausgefüllt und unter-
schrieben mitbringen) 
• Förderprognose 
(Ausgabe durch die Grundschule) 
• Förderbescheid bei Vorliegen ei-
nes sonderpädagogischen Förder-

bedarfs 
• Halbjahreszeugnis der Klasse 6 
(im Original sowie in Kopie) 
• Zeugnis zum Arbeits- und Sozi-
alverhalten (im Original sowie in 
Kopie) 
• Online-Anmeldeformular Clay-
Schule (Übermittlung erst nach ei-
ner Terminbuchung) 
• Ggf. Nachweis über eine Vereins-
zugehörigkeit (sportbetonter Zug) 
Als musikbetonte Schule bietet die 
Clay-Schule interessierten Schü-
lern die Möglichkeit der Aufnah-
me in die Bläserklasse oder die Mu-

sicalklasse.  
In der Phase der Anmeldewoche 
nehmen die Bewerber für das Mu-
sikprofil an einem Auswahlverfah-
ren teil. Hierbei geht es darum, die 
musikalischen Vorerfahrungen in 
den Bereichen Singen, Tanzen und 
Musizieren zu testen. Ein solcher 
Termin wird bei der Anmeldung 
mitgeteilt. 
„Wir freuen uns auf alle Besuche-
rinnen und Besucher am 18. Janu-
ar“, lädt der Schulleiter der Clay-
Schule, Thorsten Gruschke-Schä-
fer, ein. 

Jedes Jahr nehmen im Vor-
feld der Anmeldungen für 
den 7. Jahrgang eine Vielzahl 
von Schülern und Eltern die 
Gelegenheit wahr, sich am 
Tag der offenen Tür ein per-
sönliches Bild von der Clay-
Schule und unserer fachli-
chen und pädagogischen Ar-
beit zu machen.  
 
In diesem Jahr kann die Schule 
nicht ohne Stolz den interessierten 
Grundschülern ihr tolles neues 
Schulgebäude zeigen. Die Clay-
Schule hat ihren Betrieb am neuen 
Standort am Neudecker Weg 22 
am 28. August 2023 erfolgreich 
aufgenommen.  
In diesem Zusammenhang gibt es  
zwei wichtige Termine: 
 
Tag der offenen Tür  
Am Samstag, den 18. Januar, findet 
der traditionelle „Tag der offenen 
Tür“ in der Zeit von 10.00 bis 
14.00 Uhr statt. Der Besuch der 
Schule am Tag der offenen Tür ist 
grundsätzlich ohne eine Online-
Anmeldung möglich. Sollten aller-
dings jemand Interesse an einer der 
drei zentralen Informationsveran-
staltungen haben, so ist aus Kapa-
zitätsgründen eine Online-Anmel-
dung über die Homepage notwen-
dig https://clay-schule.de/tag-der-
offenen-tuer/. 
 
Info-Veranstaltung 
Aufgrund des großen Interesses im 
vergangenen Jahr werden wir die 
zentrale Informationsveranstal-
tung in der Aula nun an drei Ter-
minen anbieten. Damit die Veran-
staltungen besser koordiniert wer-
den können, melden Sie sich bitte 
zu einem der folgenden Termine 
online über die Homepage der 
Schule an: 
· Info-Veranstaltung A:
10.00  bis 11.00 Uhr; 
· Info-Veranstaltung B:
11.00  bis 12.00 Uhr 
· Info-Veranstaltung C:
12.00  bis 13.00 Uhr 
Der Ablauf und Inhalt der drei 
Veranstaltungen (10.00, 11.00 und 
12:00 Uhr) ist jeweils identisch. 
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Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 29. Januar-  

Redaktionsschluss: 17. Jan.!
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Schloss Britz

Wintermärchen - Shakespeare Company  
lädt zur komödiantischen Romanze  
Die Kulturstiftung Schloss 
Britz und die Shakespeare 
Company Berlin laden zum 
10-jährigen Jubiläum von 
„Das Wintermärchen!“ ein,  
William Shakespeares komö-
diantische Romanze mit Mu-
sik, meisterhaft gespielt von 
der Shakespeare Company 
Berlin. 
 
Ein eifersüchtiger König verstößt 
seine schwangere Gattin, verbannt 
die neu geborene Tochter und die 
Mutter bricht wie tot zusammen. 
Jahre später begegnen sich Vater 
und Tochter, die Mutter wird le-
bendig, der Gatte bereut und alle 
finden zueinander. 
In seinem versöhnlichen und ge-
haltvollen Spätwerk variiert Shake-
speare auf beeindruckende Weise 
gleich mehrere seiner großen The-
men, Rivalität und Eifersucht, Tat-
kraft und Intrige, junge Liebe und 
späte Erkenntnis zu einer bewegen-
den Familiengeschichte über Ver-
blendung, Verirrung und Versöh-
nung.  
Die märchenhaften Elemente setzt 
die Inszenierung mit lebensnahen 
Puppen um, die von den Schau-
spielern gespielt und gesprochen 
werden, während die dramatischen 
Szenen uns als höchst emotionales 
Kammerspiel vor Augen führen, 
dass Eifersucht und Machtmiss-
brauch zeitlose Phänomene sind, 
die nur durch menschliche Ent-
wicklung transformiert und aufge-
löst werden können.  
Das wandelbare, raffiniert einge-
setzte Bühnenbild lädt das Publi-
kum zur Fantasiereise und zum 
Eintauchen in verschiedene Wel-
ten ein, die Shakespeare auch hier 
wieder kunstvoll miteinander ver-
woben hat: Die Königreiche Sizi-
lien und Böhmen, die sich trotz 

jahrelanger Freundschaft ihrer Po-
tentaten plötzlich zerstreiten, ste-
hen symbolisch für den Unfrieden 
in der Welt, der entstehen kann, 
wenn nur zwei Machthaber sich 
entzweien und die Folgegeneratio-
nen zwingen wollen, ihren Hass zu 
teilen. 
Mit vier Schauspielern in verschie-
denen Rollen, Puppenspiel und 
Live-Musik wird das Wintermär-
chen zu einer feinen, psycholo-
gisch genauen und dennoch in den 
theatralen Mitteln spektakulären 
Inszenierung. 
Mit: Katharina Kwaschik - Her-
mione, Perdita, Archidamus; Jo-
hanna-Julia Spitzer - Paulina, Ca-
millo, Hansdampf; Nico Selbach - 
Leontes, Schäfer, Autolycus und  

Thilo Herrmann - Polixenes, Flori-
sel, Antigonus. 
Spieldauer: ca. 2 Stunden 
Eintrittskarten zum Preis von 26 
Euro (ermäßigt 20 Euro) sind on-
line oder im Vorverkauf im Schloss 
Britz, Alt-Britz 73, 12359 Berlin, 
Tel. 6097923-0 und - soweit noch 
vorhanden - an der Abendkasse er-
hältlich. 

Das Wintermärchen 
Shakespeare Company Berlin 

4. Jan., 19.00-22.00 Uhr 
5. Jan., 16.00-18.00 Uhr 

 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Anlaufstelle  
für Mädchen

Köllnische Heide

Bezirksbürgermeister Hikel und 
Jugendstadträtin Nagel eröffne-
ten am Donnerstag, den 21. No-
vember eine neue Jugendfreizeit-
einrichtung in der Köllnischen 
Heide: Die „Mädchen*räume“ 
sind ab sofort die neue Anlauf-
stelle speziell für Mädchen und 
junge Frauen bis 21 Jahre.  
Der Humanistische Verband 
Deutschland, Landesverband 
Berlin-Brandenburg KdöR hat 
die Trägerschaft der neuen Ein-
richtung übernommen. 
Die Jugendfreizeiteinrichtung  
füllt eine Lücke in der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit: Da 
männliche Jugendliche in dieser 
Altersgruppe oftmals präsenter 
sind, kommen die Bedürfnisse 
von Mädchen und junge Frauen 
oft zu kurz. Mit der neuen Ein-
richtung werden die wenigen be-
stehenden Projekte für die Viel-
zahl von Kinder und Jugendli-
chen in der High-Deck-Siedlung 
und der Köllnischen Heide nun-
mehr verstärkt. 
Für Mädchen und junge Frauen 
bestanden bislang nur einzelne 
Angebote; sie hatten darüber 
hinaus wenig Raum für sich. Die 
sogenannten „Mädchen*räume“ 
sollen hier Abhilfe schaffen. In 
der Einrichtung können sich 
Mädchen und junge Frauen von 
einer männlichen Umgebung un-
beobachtet bewegen, lernen, 
Sport- und Tanzangebote nutzen 
oder ihre Freizeit verbringen.  
Martin Hikel, Bezirksbürgermei-
ster von Neukölln: „Wir wollen 
die Selbstbestimmung von Mäd-
chen und jungen Frauen stärken 
und ihnen die besten Chancen 
ermöglichen. Eine Grundbedin-
gung dafür sind Freiräume, siche-
re Orte und natürlich ein enga-
giertes Team.“ 
Thomas Fehse, Abteilungsleiter 
Jugend beim Humanistischen 
Verband Berlin-Brandenburg:  
„Ich freue mich, dass wir gemein-
sam mit dem Jugendamt Neu-
kölln eine Lücke in der Köllni-
schen Heide schließen können. 
Ich bin überzeugt, dass die neue 
Einrichtung einen wichtigen Bei-
trag zum Empowerment von 
Mädchen und jungen Frauen lei-
sten wird.“ 
Die „Mädchen*räume“ werden 
aus Mitteln des Gipfels gegen Ju-
gendgewalt finanziert. 

Mädchen*räume,  
High-Deck-Siedlung, 

Sonnenallee 323, 12057 Berlin 
di-fr. 15-19 Uhr; sa., 10-12 Uhr 

Kurz-Info
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Werbung

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Pflasterarbeiten

Computer-Service

Wir wünschen allen Lesern  
frohe Weihnachten...  

...und ein glückliches 
 neues Jahr
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Wir wünschen allen  
Lesern ein fröhliches  

Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr

Weiter Leerstand im Luxushaus,  
jetzt drohen saftige Zwangsgelder 

Wohnpark St. Marien 

und ein Zwangsgeld angedroht“, 
sagt ein Amtssprecher. 
Das bedeutet: Wenn nicht 
schnellstmöglich vermietet wird, 
werden Strafen fällig. Wie der 
Amtssprecher weiter erklärte, hat 
das Petruswerk nur noch bis An-
fang Januar Zeit, die Wohnungen 
zu vermieten. Für jede zu diesem 
Zeitpunkt nicht vermietete Woh-
nung muss das Petruswerk dann 
5000 Euro Zwangsgeld zahlen. 
Wären bei 27 leeren Appartements 
also 135.000 Euro 
 „Ich freue mich, dass das Bezirks-
amt jetzt endlich durchgreift“, sagt 
Carla Aßmann, Fraktionsvorsit-
zende der Linken in der Neuköll-
ner Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV). Sie hatte sich mehr-
fach nach dem Stand der Dinge im 
„Haus Ruth“ erkundigt. „Doch 
erst nachdem wir die Bezirksauf-
sicht eingeschaltet haben, kam Be-
wegung in die Sache.“ Sie vermutet, 
dass dies der erste Fall in Berlin sei, 
bei dem illegaler Leerstand wegen 
zu hoher Mietforderungen geahn-
det werde. 
Nach Erkenntnissen des Statisti-
schen Landesamts standen 2022 in 
Berlin insgesamt 40.681 Wohnun-
gen leer. Das entspricht einer Quo-
te von zwei Prozent. Knapp 12.000 
dieser Wohnungen standen sogar 

länger als zwölf Monate leer. Die 
rechtlichen Hürden für die Be-
zirksämter sind dabei hoch, die tat-
sächlichen Verfahren ziehen sich – 
wie im aktuellen Fall in Neukölln 
– meist über einen langen Zeit-
raum.  
Dass das Petruswerk die Mieten im 
„Haus Ruth“ nun senkt, ist aller-
dings auch nicht zu erwarten. „Die 

erheblichen Steigerungen der Bau-
kosten in den letzten Jahren haben 
sich auch auf die Mieten ausge-
wirkt“, sagte Investor Douglas Fer-
nando im RBB. Und: „Eine weite-
re Senkung der Mieten ist grund-
sätzlich nicht geplant."  

Matthias Bothe

8. September 2016, Grundsteinlegung im Wohnpark. Investor Douglas 
Fernando (vorn) hält eine Rede, daneben die damalige Neuköllner Bürger-
meisterin Franziska Giffey. Foto: privat

Das 20-stöckige „Haus Ruth“ in der Eschersheimer Straße. Auch die Altbauten im Vordergrund gehören zum 
Wohnpark St. Marien.                Foto: Bothe

Das „Haus Ruth“ im Wohn-
park St. Marien an der 
Eschersheimer Straße, direkt 
an der Grenze zwischen 
Neukölln und  Tempelhof – 
noch immer stehen in dem 
20-stöckigen Gebäude trotz 
großer Wohnungsnot in  der 
Stadt zahlreiche Luxus-Ap-
partements leer.  Doch nun 
drohen der Eigentümerin, 
dem Petruswerk des schil-
lernden Unternehmers und 
katholischen Theologen Dr. 
Douglas Fernando, empfindli-
che Strafen, die das Bezirks-
amt Neukölln verhängen will. 
 
Wie dieses Magazin berichtete, 
war das „Haus Ruth“ bereits vor 
eineinhalb Jahren bezugsbereit. Im 
Februar dieses Jahres standen aller-
dings noch 38 von 72 Wohnungen 
leer, auch die Gewerberäume im 
Erdgeschoss waren nicht vermie-
tet. Mutmaßlicher Grund: die ex-
orbitanten Mieten. So wurde da-
mals eine Drei-Zimmer-Wohnung 
im 13. Stock für einen Quadratme-
terpreis von 21,50 Euro kalt ange-
boten, für  eine 4-Zimmer-Woh-
nung im 19. Stock wurden sogar 
28 Euro pro Quadratmeter ver-
langt. Zum Vergleich: Nach einer 
Berechnung des Mietervereins be-
trug in Berlin die durchschnittli-
che Kaltmiete bei Neuvermietun-
gen damals etwa 16,60 Euro  pro 
Quadratmeter. Heute sind es übri-
gens 17,49 Euro. 
 Bis Ende Oktober waren noch im-
mer 27 Wohnungen nicht vermie-
tet, 24 Drei-Zimmer sowie drei 
Vier-Zimmer-Wohnungen. Das 
Petruswerk verlangt für sie durch-
schnittlich 22 Euro monatliche 
Kaltmiete pro Quadratmeter. 
Mittlerweile steht das bereits da-
mals eingeleitete Amtsermittlungs-
verfahren wegen eines Verstoßes 
gegen das sogenannte Zweckent-
fremdungsgesetz (es soll verhin-
dern, dass Wohnungen unbegrün-
det leerstehen), kurz vor dem Ab-
schluss. Innerhalb des Verfahrens 
hatte die Eigentümerin die Mög-
lichkeit, den Leerstand zu begrün-
den und vor allem auch nachzu-
weisen, dass sie sich bemüht, die 
Wohnungen zu vermieten. Seit Er-
öffnung des Verfahrens seien, so 
das Bezirksamt,  tatsächlich 25 
Wohnungen auch vermietet wor-
den – allerdings stehen aktuell wie-
der 27 leer. „Daher hat das Bezirks-
amt nun eine sogenannte Rückfüh-
rungsanordnung ausgesprochen 
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Buckow

Zum zweiten Mal startet die „Aktion 
Weihnachten für unsere Rentner“

Team der Aktion Weihnachten für die Rentner. 

Bedarf reicht, kurz vor Weihnach-
ten glücklich machen zu können.  
Für die weihnachtliche Stimmung 
wird in diesem Jahr ehrenamtlich 
und live das Duo Marta und Jürgen 
Trovato mit weihnachtlicher Mu-
sik für Stimmung sorgen und Blok-
ki wird ebenfalls live vor Ort sin-
gen. Begleitet werden sie durch 
den professionellen DJ Marc Eber-
beck von Sunshine Musik Berlin.  
Zudem wird Carsten Stahl, Grün-
der und Aktivist vom „Bündnis 

Kinderschutz“, der sich für den 
Kampf gegen Mobbing, Gewalt, 
Hass, Vorurteile und Missbrauch 
an Kindern einsetzt, „Roosa“ Klo-
papier verschenken. (mit dem Kauf 
von diesem Toilettenpapier wird 
die Aktion „Bündnis Kinder-
schutz“ unterstützt). 
Zu guter Letzt werden die Rentner 
mit Sack und Pack und natürlich 
kostenlos von Nico Seefeldt, Inha-
ber vom Fahrdienst Jessica nach 
Hause gefahren. 

Einer der ersten Spender war die 
Immobilienfirma ‘Von Poll’ mit 
Geschäftsführer Detlef Lorenz aus 
Lichtenrade, der bereits im letzten 
Jahr und auch in diesem Jahr die 
Aktion nicht nur mit einer Geld-
spende, sondern auch tatkräftig 
unterstützt und sich wünscht, das 
der Einzelhandel auch in anderen 
Bezirken solche Aktionen unter-
stützt.                                  M.H. 

Die Aktion, Weihnachten für 
Rentner, die im letzten Jahr 
zum ersten Mal vor dem Re-
we-Markt im Wildhüterweg 
42-46 in Buckow gestartet ist, 
war ein voller Erfolg und wird 
in diesem Jahr am 21. De-
zember am gleichen Ort ab 
10.00 Uhr wiederholt.  
 
Um was geht es: Stefan „Hunter“ 
Lutter, ehemaliger Boxweltmeister, 
und Daniela Thurow organisieren 
eine Spendensammlung, um Rent-
nerinnen und Rentner kurz vor 
Weihnachten zusammen mit vielen 
freiwilligen Helfern und Akteuren 
eine Freude zu bereiten. So sollen 
auch in diesem Jahr die gesamten 
Spendengelder in Gutscheine für 
Lebensmittel etc. umgesetzt wer-
den, damit sich alle das kaufen 
können, was sie auch brauchen. 
Im letzten Jahr kamen bei der 
Spendenaktion 5.000 € zusammen 
und so konnten 100 Rentner mit 
jeweils einem Gutschein von 50,00 
Euro beschert werden. Zusätzlich 
gab es ein paar Nüsse, Obst, Ein-
kaufsbeutel, Stifte, Blöcke, Kalen-
der, Brotbeutel, Obstbeutel, Sok-
ken und handgeschriebene Weih-
nachtskarten mit ein paar lieben 
Worten. Dies machte nicht nur das 
Team um Stefan „Hunter“ Lutter, 
der sich in vielen weiteren Berei-
chen sozial engagiert, glücklich, 
sondern natürlich auch die Be-
schenkten. 
So hofft das Team auch in diesem 
Jahr auf eine große Spendenbeteili-
gung, um möglichst viele ältere 
Menschen, bei denen das Geld 
schon lange nicht mehr so locker 
sitzt und kaum für den täglichen 

Ottilie Klein einstimmig 
für Bundestag nominiert

Bezirk

Die CDU Neukölln hat Ottilie 
Klein mit 100prozentiger Zustim-
mung als Direktkandidatin für den 
Wahlkreis Neukölln bei der vorge-
zogenen Bundestagswahl am 23. 
Februar nominiert. 
Ottilie Klein ist seit 2021 Mitglied 
des Bundestages, seit 2023 Gene-
ralsekretärin der CDU Berlin und 
Mitglied im Kreisverband Neu-
kölln. 
Als profilierte Arbeits- und Sozial-
politikerin ist sie versiert in The-
men, die für den Bezirk Neukölln 
in seiner ganzen Breite von großer 
Bedeutung sind und direkte Aus-
wirkungen auf alle Neuköllnerin-
nen und Neuköllner haben. Ihre 
europa- und sicherheitspolitische 
Expertise rundet ihr Profil ab und 
ist gerade in den aktuell außenpoli-

tisch angespannten Zeiten wichtig 
für unser Land. 
Falko Liecke, Kreisvorsitzender 
der CDU Neukölln: „Das kra-
chende Scheitern der selbst er-
nannten Fortschrittskoalition hat 
allen Neuköllnern deutlich vor Au-
gen geführt, dass identitätspoliti-
sches Durcheinander keine Proble-
me löst. Mit Ottilie Klein als Bun-
destagskandidatin in Neukölln ha-
ben wir eine Herzblutpolitikerin, 
die vor Ort präsent, ehrlich interes-
siert und voller Tatendrang ist. Sie 
nimmt die Sorgen, Wünsche und 
Ideen der Neuköllner ernst, spricht 
Klartext und versteckt sich auch 
dann nicht, wenn es schwierig 
wird. Sie ist die Richtige für unser 
Neukölln.“ 
Ottilie Klein: „Ich danke meinem 

Neuköllner Kreisverband herzlich 
für das große Vertrauen. Bei dieser 
Wahl geht es um sehr viel. 
Deutschland braucht einen politi-
schen Neuanfang, gerade auch 
in den Themen Sicherheit und So-
ziales, die für Neukölln wichtig 
sind. Ich bin überzeugt, dass Neu-

kölln dann für alle Menschen le-
benswert ist, wenn sich Politik an 
der Lebensrealität der Menschen 
orientiert, bürgernah und vor Ort 
ist. Dafür möchte ich für unseren 
Bezirk meinen Beitrag im Deut-
schen Bundestag leisten.“

Die CDU Neukölln hat Ottilie Klein mit 100prozentiger Zustimmung als 
Direktkandidatin für den Wahlkreis Neukölln.     Foto: michaelbennett.de
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Das Wahlkreisbüro von Olaf 
Schenk (MdA) wechselt die Stra-
ßenseite. Aus der Krokusstraße 89 
wird jetzt die 86, ansonsten än-
dert sich nichts für die Rudowe-
rinnen und Rudower. 
Wie gewohnt können die An-
wohner mit ihren Anliegen wei-
terhin das Bürgerbüro aufsuchen 
und dort ihre Sorgen und Anre-
gungen vortragen. 
Olaf Schenk: „Ich freue mich 
über den regen Zuspruch in mei-

nem Bürgerbüro. Wir können lei-
der nicht immer zu einer Lösung 
beitragen, aber in sehr vielen Fäl-
len gelingt es uns zu helfen. Als 
gebürtiger Rudower liegt mir das 
Wohl Rudows und seiner Bewoh-
ner besonders am Herzen, ich 
freue mich persönlich über jedes 
ihrer Anliegen.“ 
Die Öffnungszeiten sind: Mo-Fr 
10 - 16 Uhr, Mi bis 18 Uhr, sowie 
nach persönlicher Vereinbarung. 
Tel: 030 - 66 11 77 0 

Neueröffnung des  
CDU Büros nach Umzug 

Rudow 

Kleiner Umzug für das Bürgerbüro der CDU, es ging nur nach gegenüber.
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Walter Confiserie

Neues Image, neue Ideen: Bald gibt`s 
Dubai-Schokolade aus Tempelhof 

Gerade zur Weihnachtszeit haben 
Caroline Tiedigs 40 Mitarbeiter 
alle Hände voll zu tun.  Besonders 
häufig produzieren sie  Milch- und 
Haselnusscreme-Pralinen, die die 
Form weiblicher Brüste haben und 
den etwas frivolen englischen Na-
men „Boobs“ (deutsch etwa:  
„Möpse“) tragen. „Das ist unser 
absoluter Verkaufsschlager“, sagt 
Marketing-Chefin Boldt. 
Doch die auf den ersten Blick flap-
sige Sache hat einen ernsten Hin-
tergrund – und erfüllt darüber hin-
aus einen guten Zweck: Von jeder 
Viererpackung „Boobs“, die für 
8,50 Euro über den Tresen geht, 
kommen 1,50 Euro der Organisati-
on „Discoverings Hands“ („Ent-
deckende Hände“) zugute. Diese 
bildet blinde und sehbehinderte 
Fauen, die oft über einen ausge-
prägten Tastsinn verfügen, darin 
aus, Brustkrebs durch Ertasten 
früh zu erkennen. 
Die gute Arbeit des Teams von 
Walter Confiserie hat sich sogar bis 
zum Bundespräsidenten herumge-
sprochen. Wenn Frank-Walter 
Steinmeier Gäste zum Plausch 
empfängt, wird seit Jahren knus-
perfrisches sogenanntes Konfe-
renz-Gebäck aus Tempelhof ge-
reicht. Auch zahlreiche weitere Fir-
menkunden in Berlin werden da-
mit beliefert, um manches Meeting  
kulinarisch aufzulockern. Wen 
wundert es da noch, dass das Un-
ternehmen kürzlich von der  Wirt-
schaftsvereinigung „Made in Ber-
lin“ bei der Verleihung des „Berlin-
preises für Wirtschaft 2024“ in der 
Kategorie „Unternehmerischer Er-
folg“ ausgezeichnet wurde. 

Wer so innovativ ist wie Walter 
Confiserie, muss natürlich immer 
weiter mit der Zeit gehen, recht-
zeitig neue Trends erkennen und 
dann heftig aufspringen, auch 
wenn man sich den neuen Trend 
selbst nicht so genau erklären 
kann: Es geht um den durch die 
weltweite Internet-Gemeinde aus-
gelösten kometenhaften Aufstieg 
der sogenannten Dubai-Schokola-
de aus Pistaziencreme, die extrem 

süß und mindestens genauso teuer 
ist. Und trotzdem – oder gerade 
deswegen – heiß begehrt. 
 „Ja, auch wir werden Dubai-Scho-
kolade anbieten“, verrät Michaela 
Boldt. „Ab der zweiten Dezember-
hälfte wird es sie in unseren Ge-
schäften geben.“ Unter welchem 
Namen und zu welchem Preis – bis 
Redaktionsschluss noch geheim.  

Matthias Bothe  

Michaela Boldt, Marketing- und Projektmanagerin bei Walter Confiserie, 
präsentiert ein paar Pralinensorten mit frechen berlintypischen Namen. 

Am Fließband sortiert eine Mitarbeiterin Dominosteine.
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Nur ein paar Schritte vom 
Jobcenter Tempelhof-Schö-
neberg entfernt beginnt in der 
Wolframstraße eine andere 
Welt: In einer Fabrik auf dem 
Hof riecht es nach Schokola-
de – und nach kreativen Ide-
en: Dort hat es die Firma 
Walter Confiserie - vor bei-
nahe 110 Jahren vom Choco-
latier Hugo E. Walter gegrün-
det - geschafft, ihr im Lauf 
der Jahrzehnte etwas ange-
staubtes Image abzulegen 
und mit frechen Slogans neu 
durchzustarten. 
 
„Der Betrieb war in den 80er Jah-
ren stecken geblieben“, sagt Caroli-
ne Thiedig (45), Geschäftsführerin 
seit 2018. Davon kann mittlerwei-
le keine Rede mehr sein. „Zwar 
sind die Produkte im Prinzip 
gleich geblieben“, so Marketing- 
und Projektmanagerin Michaela 
Boldt (39), „doch durch neue Na-
men und neues Verpackungsdesign 
wirkt alles jünger und frischer.“ Da-
durch ist es auch gelungen, neben 
der alte Stammkundschaft jüngere 
Käufergruppen anzusprechen und 
nun ebenfalls zu Stammkunden zu 
machen. 
Sowohl beim Werksverkauf als 
auch in Supermärkten und den vier 
eigenen Geschäften (Tempelhofer 
Damm 182, Olivaer Platz 17, 
Brunnenstraße 13, Teltower 
Damm 27) staunen die Kunden 
immer wieder über Pralinensorten 
mit locker-flotten Titeln in Berli-
ner Schnauze - wie die Neuner-
Pakkung „Remmidemmi“ (16,50 
Euro) oder 16er-Packungen na-
mens „Amüsemang“, „Etepetete“, 
„Marzahnipan“, „Mischpoke“ und 
„Veganös“ für je 20,50 Euro. Ganz 
neu im Angebot: „Bärlin Bärlin“ 
gibt es als 25er für 30 Euro und als 
36er-Geschenkpackung für 40 
Euro. 

Hier wird Blätterteig mit Käsefüllung vorbereitet.
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Sie schmeckt nach Pistazien, ist 
supersüß und vor allem teuer - die 
Dubai-Schokolade. Und doch 
liegt keine Süßigkeit gerade so 
sehr im Trend, Internetdienste 
wie Instagram und Tiktok sind 
voll davon, kurz vor Weihnachten 
nehmen die Aktivitäten der 
„User“ schon fast hysterische Zü-
ge an. Aber wie ist der Hype ei-
gentlich entstanden, wer hat ihn 
losgetreten? 
Als Erfinderin der Dubai-Scho-
kolade gilt Sarah Hamouda (38), 
die britisch-ägyptische Chefin 
der Schoko-Manufaktur „Fix 
Dessert Chocolatier" im Golf-
Emirat Dubai. Sie habe während 
ihrer zweiten Schwangerschaft so 
viel Heißhunger gehabt, dass übli-
che Schokoladen nicht mehr hal-
fen. Deshalb, so schrieb sie selbst 
auf Instagram, habe sie sich etwas 
eigenes ausgedacht. Quasi über 
Nacht habe sie die Dubai-Scho-
kolade erfunden - mit einer relativ 
kurzen Zutatenliste aus Voll-
milchschokolade, Pistazien-
Creme, Sesammus und feinen 
Teigfäden, die wie Engelshaar aus-
sehen und auch im türkischen Ba-
klavar enthalten sind. Das war 
Ende 2021. 
Richtig bekannt wurde die Du-
bai-Schokolade aber erst ab De-
zember vergangenen Jahres, als 

die sogenannte Food-Influencerin 
Maria Vehera (18) über die Krea-
tion in einem Tiktok-Video 
schwärmte und sich genüsslich in 
den Mund stopfte.  Das Video 
verbreitete sich wie ein Lauffeuer 
um den ganzen Erdball, wurde 
bisher (Stand 2. Dezember) 90 
Millionen Mal  aufgerufen. 
Bis heute verkauft „Fix Dessert 
Chocolatier"  die Originale nach 
eigenen Angaben nur aus Dubai 
per Online-Lieferdienst für rund 
17 Euro je Tafel. Der hohe Preis 
erklärt sich unter anderem mit 
der weltweiten Knappheit von Pi-
staziencreme, ausgelöst durch die 
extrem hohe Nachfrage. Viele an-
dere Süßwarenhersteller in 
Europa sind inzwischen auf den 
Zug aufgesprungen und produ-
zieren Sorten, die denen aus Du-
bai sehr ähnlich sind – und auch 
im Preis nicht wirklich viel billi-
ger. 
 
Die Ware ist mittlerweile so be-
gehrt, dass sie sogar geschmuggelt 
wird. So erwischte der Zoll An-
fang November kurz hinter der 
Grenze zwischen der Schweiz und 
Deutschland einen Lieferwagen 
mit 45 Kilo Dubai-Schokolade in 
243 Kartons. Ziel war Dortmund.  

MB 

Wie der große Hype um die 
Dubai-Schokolade ausbrach 

Walter Confiserie Advent, 
Advent, 
Wechsel 
verpennt?
Bei gestiegenen Beiträgen 
Ihrer Kfz-Versicherung 
können Sie noch innerhalb 
eines Monats nach Erhalt 
der Rechnung zur günstigen 

Wir beraten Sie gerne!

Kundendienstbüro
Arnim Dischereit 
Waltersdorfer Chaussee 3
12355 Berlin
Tel. 030 69530540
Fax 0800 287532 6473
arnim.dischereit@hukvm.de

Vertrauensfrau
Indira Music 
Alt-Buckow 53 A
12349 Berlin
Mobil 0152 55874112
Fax 0800 287532 6353
indira.music@hukvm.de

Vertrauensfrau
Sabine Neumann
Brunhildstr. 29
12529 Schönefeld
OT Großziethen
Tel. 03379 444875
Fax 0800 287532 1712
sabine.neumann@hukvm.de

Vertrauensmann
Hartmut Schulz-Hesse
Versicherungskaufmann 
Fuchsienweg 31
12357 Berlin
Tel. 030 6612471
Fax 0800 287532 4422
hartmut.schulz-hesse@hukvm.de
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Wir wünschen allen Lesern ein fröhliches  
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2025.

Rudow

Danach hieß es Bühne frei für DJ 
Josiah Bruce. Er spielte altbekann-
te Weihnachtslieder, mal traditio-
nell, mal modern gesungen. Wäh-
renddessen bildeten sich schon die 
ersten Schlangen am Holzkohlen-
grill-, Glühwein- und Crepes-
Stand, wobei der Service sehr zügig 
lief.   
Nachdem die  Weihnachtsstim-
mung bei den Besuchern mit 
Weihnachtssongs geweckt war, 
ging es über zum nächsten Höhe-
punkt.  
Traditionell verlost die AG Rudow 
zum Start der Weihnachtsbeleuch-
tung drei Präsentkörbe. An der 
Verlosung teil nehmen Jahr für Jahr 

Mit einem Lichterfest feierten Rudower 
den Start der Weihnachtsbeleuchtung 

Nachdem die Premiere im 
vergangenen Jahr besonders 
gut verlief, entschloss sich 
die Aktionsgemeinschaft Ru-
dower Geschäftsleute (AG 
Rudow), auch in diesem Jahr 
auf dem Hof der Alten Dorf-
schule Rudow ein Lichterfest 
zu veranstalten. Und so füllte 
sich am 25. November  Punkt 
16.00 füllte der Hof der Alten 
Dorfschule mit Lichterfestbe-
suchern.  
 
Gegen 16.30 Uhr begrüßte der 
Vorstand der AG Rudow, Christi-
an Jüttner, zusammen mit dem 
stellvertretenden Bürgermeister 
Neuköllns, Gerrit Kringel, und mit 
Olaf Schenk, Mitglied im Berliner 
Abgeordnetenhaus, die zahlrei-
chen Besucher. Dann lief der 
Countdown für das Anschalten 
der Weihnachtsbeleuchtung in Ru-
dow. Alle drei drückten dazu auf 
den roten Knopf.   

 Josiah Bruce glänzte als Entertainment beim Taschenlampenkonzert.Das Lichterfest bildet den offiziellen Startpunkt der Weihnachtsbeleuchtung.

Anita Truschkowsky gewann einen Präsentkorb
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Wir wünschen allen Lesern  
frohe Weihnachten...  

...und ein glückliches 
 neues Jahr

jene, die sich am Advents-Preisrät-
sel beteiligt haben. Wer das aktuel-
le Heft von Rudow live aufmerk-
sam gelesen hatte, wusste die rich-
tige Antwort auf die Frage, wieviel 
Weihnachtsmänner am  7. Dezem-
ber durch Alt-Rudow laufen.  
Die Lose der Gewinner zog dies-
mal die CDU Bundestagsabgeord-
nete Ottilie Klein. Die Gewinne-
rinnen in  2024 sind Anita Trusch-
kowsky und Heide Binner. Eben-
falls einen  großen Präsentkorb ge-
wonnen hat Markus Pauli. 
 
Überreicht wurden die Körbe vom 
2. Vorsitzenden der AG Rudow, 
Detlef Heintz. Gegen 18.00 Uhr 
folgte der Auftritt der bezaubern-
den Gropiuslerchen, die unter der 
Leitung von Antonia Hikel zur 
Freude der Besucher Weihnachts-
lieder vortrugen. Dafür gab es ei-
nen  langanhaltenden Applaus.   
Josiah Bruce ist nicht nur ein fan-
tastischer DJ, als Personal- und Fit-

nesstrainer versteht er es auch, Kin-
der auf traumhafte Weise zum Tan-
zen zu motivieren. Bruce legte pfif-
fige Kinderlieder auf, erklärte ein-
fache Schritt- und Bewegungsfol-
gen und die Kinder sowie ihre El-
tern tanzten vor der Bühne voller 
Begeisterung beim Taschenlam-
penkonzert, sodass die Stimmung 
auf eine weiteren Höhepunkt kam. 
Für das Vergnügen der Kinder 
sorgten im Übrigen auch Entenan-
geln und Riesenrutsche.  
 
Während die Eltern mit ihren Kin-
dern nach dem Taschenlampen-
konzert den Heimweg antraten, 
vergnügten sich die übrigen Besu-
cher weiter bei Speis und Trank an 
den vielen Tischen und lauschten 
bis spät in den Abend der DJ-Mu-
sik.   

S.P.  
 

Kringel, Schenk und Jüttner drückten zum Start der Weihnachtsbeleuch-
tung den roten Knopf.   Fotos: S.P.

Die Gropiuslerchen  faszinierten  
mit  Weihnachtslie.dern 
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Die Gefühle rund um das Weih-
nachtsfest im Berlin meiner Kind-
heit waren geprägt von der Teilung 
der Stadt in West und Ost. Die 
1961 gebaute Berliner Mauer be-
deutete nicht nur einen Riß quer 
durch Berlin, sondern auch mitten 
durch unsere Familie. Meine El-
tern, meine jüngere Schwester Ma-
nuela und ich lebten im Westteil, 
unsere Großeltern und unsere 
Lieblingstante im Ostteil der 
Stadt. Da machte sich bei aller 
weihnachtlichen Vorfreude gerade 
in der Adventszeit zugleich immer 
eine gewisse Traurigkeit über die 
Trennung breit. 
So sicher Lametta unseren Weih-
nachtsbaum schmückte, so sicher 
gehörte der erste Weihnachtsfeier-
tag meinen Großeltern und meiner 
Tante „drüben“. Das bedeutete 
sehr frühes Aufstehen an jedem 25. 
Dezember, dann stundenlanges 
Warten an der Grenze. Die „Vo-
pos“ beäugten uns kritisch – oder 
kam es uns nur so vor, weil meine 
Eltern immer verbotene Dinge da-
bei hatten? 
Wurst und Fleisch für Omas Koch-
künste, West-Zeitungen für Opa, 
eine Schallplatte für meine Tante – 
nach menschlichem Ermessen 
zwar alles sicher versteckt und gut 
getarnt in Tüten und Taschen, aber 
man wußte ja nie ... 
Der Trick bestand darin, die Tüten 
und Taschen sofort bereitwillig 

und geöffnet dem jeweiligen Kon-
trolleur unter die Nase zu halten, 
noch bevor er uns dazu aufforder-
te. Diese „freiwillige Offenheit“ 
wurde meistens mit nur oberfläch-
licher Taschenkontrolle belohnt, 
die nie in die Tiefe ging. Ich erin-
nere mich, wie mein Vater einmal, 
sehr zum Vergnügen von uns Kin-
dern, eine Fleischwurst in der In-
nentasche seiner Anzugjacke ver-
steckte. Puuuuh, war diese Hürde 
genommen, konnten wir schon 
bald Oma, Opa und unsere Tante 
in ihrer ofengeheizten Stube in 
Weißensee in die Arme schließen 
und bei Kerzenlicht, Dresdner 
Stollen und Omas heißgeliebtem 
Rosinenkuchen für ein paar Stun-
den so tun, als gäbe es keine tren-
nende Mauer ... 
Am Abend dann, alle Jahre wieder, 
das Ganze rückwärts: Ausgestattet 
mit Geschenken meiner Großel-
tern, führte der Heimweg zurück 

zur Grenze. Da passierte zu Weih-
nachten 1964 am Grenzübergang 
Bornholmer Straße die Fast-Kata-
strophe: Meine Mutter reichte un-
sere Ausweise dem Grenzsoldaten. 
Der guckte, stutzte, guckte wieder, 
blätterte wild in den Ausweisen 
herum und schnauzte schließlich: 
„Sie sind heute Morgen mit nur ei-
nem Kind in die DDR eingereist, 
also reist jetzt auch nur eines wie-
der aus!“ 
Meine Mutter war eine zierliche 
Frau, aber sie wurde in diesem Mo-
ment – zumindest stimmlich – zur 
Riesin. Ich habe ihre Antwort in 
schönstem Berliner Dialekt noch 
heute, über fünf Jahrzehnte später, 
im Ohr: „Sie, junger Mann, wir 
sind mit zwee Mädels anjekommen 
und nehmen ooch beede wieder 
mit zurück – und wenn ick hier 
steh’, bis der letzte Schnee jetaut 
is’!“ 
Ungerührt rief man uns aus der 

Weihnachten an der 
Berliner Mauer oder 
Engel mit Gewehr 

von Dagmar Göstel  

Leider haben meine Eltern kein Datum vermerkt. Das ist mein Vater Klaus 
Göstel mit meiner Schwester Manuela, daneben meine Mutter Waltraud 
Göstel mit mir. Das muss Weihnachten 1963 oder 1964 gewesen sein. (Die-
ses Foto ist nicht im Buch abgebildet)

Unvergessene Weihnachten.  
Band 14 - 31 besinnliche und hei-
tere Zeitzeugen-Erinnerungen 
192 Seiten mit vielen Abbildun-
gen,  10,90 Euro 
Zeitgut Verlag, Berlin.  
www.zeitgut.com  
Klappenbroschur  
ISBN: 978-3-86614-280-0, 

Nun weihnachtet es wieder, und zu 
dieser Zeit gehören nicht nur Ker-
zenschein, Tannenduft, und Lie-
der, sondern auch Geschichten. 
Manch eine lieb vertraute wird alle 
Jahre wieder gelesen, doch wer eine 
richtige Weihnachtsleseratte ist, 
der möchte obendrein stets durch 
neue Erzählungen zur Wunderwelt 
der Advents- und Christfestfreude 
entführt werden.  
Diesen Wunsch erfüllt der Zeitgut 
Verlag alljährlich mit einem weite-
ren Band seiner beliebten Reihe 
„Unvergessene Weihnachten“. 
Wie alle Geschichten des Verlages 
sind auch die Weihnachtsgeschich-

ten nicht erfunden; Menschen wie 
du und ich haben sie erlebt und – 
zumeist Jahrzehnte später – aufge-
schrieben. Wie das Leben selbst 
sind diese Erinnerungen: Mal stim-
mungsvoll, mal ernst und zum 
Nachdenken anregend, manchmal 
komisch oder ganz oft einfach 
fröhlich und voller ansteckender 
Festtagsfreude. 
So wird der Zeitgut Verlag auch in 
diesem 14. Band der Reihe „Unver-
gessene Weihnachten“ seinem An-
spruch gerecht, weihnachtliche 
Lektüre für Jung und Alt in einem 
Buch zu versammeln. Erneut ist 
aus persönlichen Erinnerungen ein 

Zeitgut-Verlag:  

Unvergessene Weihnachten
Der Mariendorfer Zeitgut Verlag hat es sich zur Aufgabe gemacht, Erzäh-
lungen und Geschichten von Zeitzeugen zu den großen und kleinen Gescheh-
nissen der deutschen Geschichte zu sammeln und zu veröffentlichen. Eine 
ganze Reihe beschäftigt sich mit Weihnachtsgeschichten. Mittlerweile gibt es 
davon 14 Bände. Aus diesem Band stammt die Weihnachtserinnerung von 
Rosemarie Schreuer: Kalter Hund.

unterhaltsames Kaleidoskop win-
terlicher Erzählungen des 20. und 
des frühen 21. Jahrhunderts ent-
standen, die zugleich ein Stück 
Zeitgeschichte von bleibendem 
Wert sind.

Sprung rettete 
Polizisten

Neukölln

Am Vormittag des 2. Dezember 
fuhr ein Mann in Neukölln auf 
einen Polizisten zu. Dieser muss-
te zwischen zwei geparkte Fahr-
zeuge springen, um einer Kollisi-
on zu entgehen. Zuvor hatten 
Polizisten einen Autofahrer beim 
entgegengesetzten Befahren einer 
Einbahnstraße beobachtet und 
entschlossen sich kurz darauf, ihn 
während der weiteren Fahrt in 
der Richardstraße zu überprüfen.  
Im Rahmen des Anhaltevorgangs 
fuhr der Autofahrer dann auf den 
Polizisten zu. Der Polizist blieb 
unverletzt und konnte seinen 
Dienst fortsetzen.  
Anschließend beschleunigte der 
Fahrer den VW stark und fuhr in 
Richtung Berthelsdorfer Straße 
weg. Hinzu alarmierte Einsatz-
kräfte nahmen die Verfolgung 
auf, konnten den Tatverdächti-
gen zunächst jedoch nicht mehr 
in der Nähe feststellen. Im Zuge 
der Halterüberprüfung konnte 
ein 28-Jähriger ermittelt werden, 
der nicht über eine gültige Fahr-
erlaubnis verfügt.  
Die gleichaltrige Halterin des 
VW muss sich nun wegen des 
Zulassens des Führens eines 
Kraftfahrzeugs ohne Fahrerlaub-
nis verantworten. Gegen den 28-
Jährigen wird u.a. wegen der ver-
suchten gefährlichen Körperver-
letzung, der Nötigung im Stra-
ßenverkehr, des Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis und weiterer Ver-
kehrsordnungswidrigkeiten er-
mittelt. 

Vorbereitung 
auf MSA

Rudow

Kurz-Info

Im April und Mai 2025 werden 
wieder die zentralen Prüfungen 
zum Mittleren Schulabschluss 
(MSA) geschrieben. Zur Vorbe-
reitung auf diese Prüfungen bie-
tet das Lernstudio Barbarossa in 
den Osterferien spezielle Kurse in 
Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch an. Die Kurse bestehen aus 
3 Blöcken von jeweils 3 Stunden 
und finden in den Winterferien 
statt. Der Preis beträgt 199 € . 
Wer Interesse an diesen Vorberei-
tungskursen hat, kann sich unter 
Tel. 030/66 86 99 33 informie-
ren. Die Kurse finden statt im 
Lernstudio Barbarossa in der 
Groß-Ziethener Chaussee 17 in 
12355 Berlin, direkt am U-Bahn-
hof Rudow.
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☞ Warteschlange und ließ uns abseits 
stehen. Es war fast stockdunkel, ein 
paar Grenzlaternen gaben kaum 
Licht, vielmehr tauchten sie die 
Szenerie in Unheimlichkeit. Wir 
waren allein, standen ohne Aus-
weise mitten in der Grenzanlage. 
Es gab kein Vor und kein Zurück. 
Wir warteten. Minuten. Eine 
Stunde. Die Angst kroch ganz 
langsam überallhin – und die win-
terliche Eiseskälte hinterher.  
Bald kämpfte meine Mutter mit 
den Tränen, was sie zwar zu verber-
gen suchte, aber ihr Kinn gehorch-
te ihr nicht, es zitterte verdächtig. 
Noch heute höre ich meinen Vater 
beruhigend auf sie einreden, aber 
der flatterige Schatten seiner 
Hand, als er an seiner Zigarette 
zog, verriet auch ihn. Kindern ent-
geht so etwas nicht! 
Meine kleine Schwester war sechs 
und ich war acht Jahre alt. Die El-
tern hatten also Angst, das bedeu-
tete echte Gefahr. 
Plötzlich, wie aus dem Nichts, trat 

ein paar Meter weiter ein junger 
Grenzsoldat aus dem Dunkel sei-
nes Wachhäuschens. In Zeitlupe 
kam er auf uns zu, ein Gewehr auf 
dem Rücken, und umrundete uns 
ein ums andere Mal. Dabei ging er 
immer ganz nah an meine Eltern 
heran und flüsterte Ihnen unauf-
hörlich zu: „Haben Sie keine 
Angst, es wird ihnen nichts passie-
ren, Sie werden ganz bestimmt bei-
de Kinder wieder mitnehmen.“ 
Das entspannte unsere Lage kolos-
sal, Mutters Kinn zitterte nicht 
mehr, während es für den Soldaten 
sicher sehr ungemütlich geworden 
wäre, hätte man ihn dabei er-
wischt, uns zu trösten und über-
haupt mit uns zu sprechen. 
Nach einer Ewigkeit winkte man 
uns heran, drückte meinem Vater 
die Papiere in die Hand und ent-
ließ uns alle vier tatsächlich mit ei-
nem „Frohe Weihnachten noch!“ 
in die Freiheit. 
Keine Erklärung, keine Entschul-
digung, aber das war jetzt auch 
egal. Wir wollten nur noch weg. 
Als wir dann endlich in einem ge-
heizten Berliner Bus den Heimweg 
in Richtung Charlottenburg antra-
ten und meine Eltern meine 
Schwester und mich wortlos an 
sich drückten, sagte meine kleine 
Schwester: „Der Mann mit dem 
Gewehr kam mir vor wie ein En-
gel.“ 
Naja, „Engel“ war sicher etwas 
übertrieben, aber dieser junge 
Grenzsoldat gab dem Ganzen – zu-
mindest für uns an diesem Weih-
nachtstag – ein menschlicheres 
Gesicht und so wurde er zu unse-
rem ganz persönlichen Weih-
nachtsengel. 

Nach der Bescherung: Meine Ostber-
liner Tante hält meine kleine Schwe-
ster auf dem Arm, hinter ihr steht 
meine Mutter und davor stehe ich.

Gemeinsam tanzen im neuen 
Jahr: „Lichtenrade tanzt“, heißt 
es im Januar im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade, Barnetstr. 11 
Ecke Lichtenrader Damm 212, 
12305 Berlin.  
Auftakt zu der Veranstaltungsrei-
he ist der 4. Januar, Einlass: 17 
Uhr, Beginn: 18 Uhr; getanzt 
wird bis nach Mitternacht, bei 
freiem Eintritt, um Spenden wird 
gebeten. Livemusik aus einem 
breitem Repertoire, Hits aus den 
30er Jahren beginnend über die 
rockigen 50er Jahre, die 70er, 
80er, 90er bis zu den aktuellen 
Charts mit außergewöhnlichen 
Stimmen und mitreißender Büh-
nenpräsenz.  
Auf der Bühne präsentieren sich 
die Event-Band „Four2four“ ( Ju-
liane & Michael Lahner, Nadine 
Gerds & Murtaza) sowie mit DJ 
Team Diablo. Unterstützt wird 
diese Veranstaltung durch die 
Zusammenarbeit der Dezentra-
len Kulturarbeit vom Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg.  
Juliane und Michael Lahner so-

Die Event-Band „Four2four“, Juliane & Michael Lahner, Nadine Gerds & Murtaza  sowie das DJ Team Diablo 
sorgen für den Rhythmus zur Tanzveranstaltung im Gemeinschaftshaus.

Gemeinschaftshaus Lichtenrade

Let’s have a party: Kommt tanzen  

wie Nadine sind seit vielen Jahren 
mit verschiedenen professionellen 
Bands und Formationen unter-
wegs. Der aus Indien stammende 
Sänger Murtaza arbeitete viele 
Jahre in „Bollywood“ und lieh den 

Größen der indischen Filmindu-
strie seine Stimme. Alles aus einer 
Hand mit überragender Tontech-
nik und Lichttechnik. Für das 
leibliche wohl sorgt das Catering 
Waligora Eventservice.             MK 

Die Tanzfläche ist eröffnet!  
Platzreservierungen unter  
0171/555 31 23 oder  
(030)28 70 22 11,  
E-Mail: mail@four2four.de,  
www.four2four.de     
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Logical · Logical · Logical

Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wievie-
le Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, auch 
nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten 
verborgenen Schiffe.
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freundliche Stimmung  
43 Jean, der Profi   
44 Weinen manche Deutsche im-
mer noch nach  
46 Ziemlich ungekämmt, ist man 
so zerzaust  
47 Wenn Zuneigung stecken-
bleibt, kommt diese englische Lü-
ge raus  

48 Kurzes Filmmotiv  
49 Die Airforce fliegt den Präsi-
denten  
50 Hof, Anwesen, Klasse  
51 Bunter Piepmatz  
54 70er Spruch: bißchen so scha-
det nie  
56 kaste des Ödipus 

32

Waagerecht:  
1 Na, so’n Brei  
4 Lärmendes Durcheinander führt 
fast nach Moskau  
8 Ibsens Hauptdarstellerin im 
Puppenhaus  
12 Fehlt dem teur zum Laien  
15 Eigentlich ist sie die Beste, 
nicht Papa  
16 Macht aus der AG eine Jacke  
17 Verlängerter Gruß führt in den 
Orient  
18 Computertechniker wissen, 
dieser fährt nicht immer auf vier 
Rädern  
19 Kann man einen aufs Brot 
schmieren  
21 Couleur, Spezies, Zweig  
23 Schwedisch-finnisches Gewäs-
ser  
25 Hat zur Zeit Probleme mit 
Griechenland  
26 Erdzeitalter  
27 Katar hat einen, Kuweit auch 
28 Besser so ab als so dran  
30 Uni-Chef  
31 Rück die Mäuse raus oder diese 
Reptilien  
34 Meines Erachtens ist es ein eng-
lisches Fürwort  
35 Thales stammte aus dieser anti-
ken Stadt  
36 Die Kinder dieses Generals un-
ternahmen literarische Abenteuer-
reise  
37 Momentchen oder noch kürzer  
38 Steckt mitten drin und hat Ah-
nung, was läuft  
40 Ergebnis von Kleidern  
41 Mit ihm und Tat steht man 
Freunden bei  
42 Nomen est das, sagt der Latei-
ner  
43 Die Liebe brachte ihm den be-
rühmten Tod  
44 Maffays Frühhit  
46 Müßiggang ist diser Laster An-
fang  
48 Öffnendes -Brötchen im Mär-
chen  
49 Solche 3-Fettsäuren sind ge-
sund  
52 Fließt in Spanien und Südame-
rika  
53 Wer gesellschaftlich da ist, dem 
geht es gut  
55 Damit wirbt man, nicht nur 
sauber sondern so  
57 Musikalisches, verlängertes 44 
waagerecht  
58 Vielleicht ist manches Schicksal 
durch sie vorbestimmt (EZ)  
59 Landesfürst als es noch Jugosla-
wien hieß   
60 Diese Vera gehört zu den spar-
gelartigen  
61 Harmloser griechischer Buch-
stabe oder gefährliche Gruppe. 
 
Senkrecht:  
1 Macht sauber oder viel Ärger  
2 Gekappter Laubbaum  
3 Im verdrehten arabischen Gruß 
soll an Jerusalem erinnern 4 Man 

soll ihn nicht vor dem Abend lo-
ben  
5 Kleiner Artikel oder großer 
Bund  
6 Geht der Sache meist verstandes-
mäßig auf den Grund  
7 Vergangenes Königreich im Bur-
gund  
8 Denkt nicht so wie 6 senkrecht  
9 Kannten Schiller und Beethoven 
diesen Erik?  
10 Kontrakontra  
11 Röschen im Wind  
12 Untergruppe  
13 Dem Rutsch geht man besser 
aus dem Weg, andersrum aber gut 
zu verdauen  
14 Im Gesichtserker steckende 
Gottheit  
20 Meist größer als die GmbH  
22 Jetzt ist zu erraten  
24 Hält Hosen und Platten   
26 Ordnungszahl 34 trifft es  
27 Liebevolle Muse  
28 Französischer Freund aus Ame-
rika?  
29 Stapft durch tief verschneite 
nordische Wälder  
30 ‘Es gibt keinen Rat für einen 
Dummkopf ’, stammt aus seiner 
Feder  
31 ‘Liebe ist, wenn sie dir die aus 
dem Bett macht’, sagt Tucholsky 
32 Nach Spanien geheiratete Vic-
toria Eugénie in Koseform  
33 Gibt der Feder Halt  
35 Beherrscht die Mimik am 48 
senkrecht  
36 Verwertungsgesellschaft für 
Donnengott?  
39 Alter Lyriker oder Modul-Pro-
duzent  
40 Nicht jedes solches ist eine Nie-
te, aber jede Niete ist ein solches  
41 Ist der Ton so, herrscht keine 

1 2 3 3 4 5 6 7 7 8
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34
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52
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2025 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Die Oberbaumbrücke in Fried-
richshain/Kreuzberg malte Bär-
bel Jung. Bärbel Jung war Ange-
stellte. „Meine Bilder in Acryl, Öl 
oder Aquarell zeigen oft Blumen, 
Häuser und Landschaften“, sagt 
sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den neuen Kalender für 
2025 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 35 

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied

33
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34 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Anzeigen mit Bildern kosten 5 Euro., 
Chiffre-Anzeigen  10 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder in-
haltlichen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen
Verkäufe

Gesuche
Badmintonspieler/innen ge-
sucht! Jeden Mittwoch spielen wir 
in Waßmannsdorf (mit dem Auto 5 
Minuten von Lichtenrade) bevor-
zugt Doppel in unserer Halle. Wir 
spielen mit Begeisterung und mit 
richtigen Federbällen! Vereinsbei-
trag: 4 €/Monat, 
☎03379/44 54 11 

Gästebett, wie neu, 
nur einmal gebraucht, 
zusammengeklappt 
B: 80/H:106/T: 32 cm 
ausgeklappt: 106x 
180x32cm, 20 €, 
☎0162/965 79 93 
Dampfbügelmaschi-
ne MIELE B 895 D, 
wenig genutzt, 3 Temperaturstu-
fen, Bügelwal-
ze rundum frei-
es Ende B 83 
cm, B 98,5, 
hochgeklappt 
50 cm; H 95.9, 
g e k l a p p t 
105,2cm, T 38 cm; Platzbedarf 
0,2 m², an Selbstabholer, 495 €,  
☎0162/965 79 93 

Brot-Backautomat „Onyx“ Mo-
dell 8695 Fa. UNOLD mit Zube-
hör, kaum ge-
nutzt, 600 W; 
L35,5, B28,5, 
H29,5 cm; Ge-
wicht 5,25 kg; an 
Selbstabholer, 50 
€,  ☎0162/965 79 93

schuhtasche, 25 €, Hardcover-
buch DAS VERLORENE SYM-
BOL von Dan Brown, neu, original 
eingeschweißt, 5 €, drei Bücher - 
Trilogie DIE FRAUEN VOM LÖ-
WENHOF von Corina Bomann, 
Band 1: Agnetas Erbe, Band 2: 
Mathildas Geheimnis, Band 3: Sol-
veigs Versprechen, nur einmal ge-
lesen, wie neu und werden nur zu-
sammen verkauft, 5 €, 
☎030/661 65 10 

Verkaufe 11 bestückte Briefmar-
ken-Alben aus Nachlass, (Deut-
sches Reich, DDR, BRD, Südafri-
ka, Niederlande, Norwegen u.a.), 
25 €, Versand für 8 €, möglich, 
☎0177/671 66 88 

Verkaufe 13 Bilderrahmen, ver-
schiedene Größen, verschiedene 
Materialien, verschiedene Farben, 
10 €, bei Interesse kann Foto ge-
schickt werden, Versand für 6 € 
möglich,  ☎0177/671 66 88 

Verkaufe 55 Werbe-Fahrzeuge 
(Bier, Getränke, Quelle, Coca Cola 
u.a.), teils mit Anhänger, 10 €, bei 
Interesse kann Foto geschickt wer-
den, Versand für 8 € möglich, 
☎0177/671 66 88 
Damen-Rad Hercules 28er, 3x8 
Gänge, schwarz, Nabendynamo, 
120 €, Jugendrad 24er, Bike 
Sped, 3x7 Gänge, Scheibenbrem-
sen, gefedert, 70 €,   
☎030/661 27 34 
Damen Lederschuhe, schwarz, 
Gr.7 (40/41), wenig getragen, VB 
20 €, div. Bücher: “Das Beste” Ro-
mane 3 in einem Buch, 2 €, Trink-
gläser, dunkelrot/Fuß transparent, 
12 Dessertschalen a 1,20 €, 11 
Weingläser a 0,80 €, 12 Schnaps-
gläser a 0,60 €, auch einzeln, Div. 
Bierkrüge, Keramik/Steingut, VB 
5-15 €, Kombiinstrument,  Tacho- 
Tankanzeig, Drehzahlmesser, 
Kühlwassertemperatur für Golf 3 
Diesel und TDI, VB 60 €, Flach-
heizkörper,  Stahlblech weiß, 
L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für Zentral-
heizung, VB 10 €,     
☎0172/386 25 88 
7-teilig Wohnwand inkl. großen 
Eckkleiderschrank, Farbe: Kirsch-
baum, Fa. Brinkmann, Gesamtmaß 
Länge mit Kranz: 339 x 211,5 cm / 
Gesamthöhe mit Kranz: 237,5 cm, 
ohne Kranz: 231,5 cm. 2 Doppelfä-
chern mit Türen (1x groß), 3 Ein-
fachfächer mit Türen, 1 Eckteil mit 
6 offenen Fächern, 3 Schubladen, 
9 offene Fächer, 2 große Schubfä-
cher, 1 kleines Schubfach, 1 Fach 
mit Klappe. Teillieferung nach Ab-
sprache möglich, VB 499 €, 
☎030/663 97 44 AB 

Ansmann Akku-Handscheinwer-
fer mit Blink- und Notlichtfunkti-
on für Haushalt, Werkstatt oder 
Camping, L. komplett = 22,5 cm, 
Individuell einstellbarer Leuchtkopf 
/ Außen Durchmesser: ca. 9,8 cm, 
Magnethalter, Ladekontrolle Akku-
pack ist defekt und muss ersetzt 
werden, bis zum Akku defekt ein-
wandfrei, VB 14,90 €,  
☎030/663 97 44 AB 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-

ge,  ovp., 15 €, Steckschlüssel-
satz Faust, 20 Teile, verchromt, 
Metallkassette, unbenutzt, 30 €, 
FIFA World Cup Germany 2006  
Sticker-Album, 60 €, Setzkasten 
Holz, 46x40x4 cm, 10 €, KPM Un-
tersetzer, 6 St. Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €, Kartei-
karten, 270 Stück A7, weiß + rot li-
niert mit Kasten, 10 €, Spiele-
sammlung, Lederkoffer, rot, ovp., 
15 €, Canastakarten, Lederetui, 
10 €, Union Jack Fahne, neu, 100 
x140 cm, 2 Bänder, 25 €, Heißluft-
gebläse 230 V, 50 Hz, 1500 W, 
2stufig, unbenutzt 15 €, 
☎030/66 46 02 64 

NESPRESSO / DeLonghi  für 60 
€ zu verkaufen, 
☎030/663 89 60 

Damen Wildledermantel mit Pelz-
besatz, blaugrau, Gr. 44, sehr gut 
erhalten, Preis VB, 
☎030/774 67 70 

10 Stück XBOX-Guthabenkarten 
Wert von 50 € abzugeben, Abga-
be auch einzeln für 45 €,  Fehlkauf, 
☎030/663 98 46 
Stern Krimi-Bibliothek-Sammle-
redition, 24 Bände komplett von 
24 Top-Krimi Autor/innen, Hardco-
ver/gebunden, gesamt ca. 8.300 
Seiten, alle Bände ungelesen und 
in ladenneuem Zustand, 50 €, 
☎0176/18 50 88 51 

Designer Schreibtischlampe, 
Modell Artemide Tolomeo alogena, 
Alu, 50 W Halogenlicht mit Diffus-
schaltung, inkl. Trafo, Tischklemme, 
voll funktionsfähig, sehr guter Zu-
stand, für VB 90 €, abzugeben, 
☎0176/18 50 88 51 
Boden und Tischstaffelei, fast 
neu, 15-8 €, LEGO Eimer, gefüllt, 
ab 3 J. plus, 16 €, Ultraschallge-
rät, für Schmuck und Brillen, 10 €, 
TV oder PC Glastisch auf Rollen, 
55 €, Sandalen, neu, Gr.40, 10 €, 
Servierplatte, Soßenkännchen, je 
8 €, 3 damen Leinenhosen Adeli-
na, hellblau und beige, Gr. 40 und 
42, je 8 €,  
☎030/662 14 24 AB

Skischuhe für Herren von Tech-
nica, ganz wenig getragen, Gr. 
42/43, VB 25 €, Lichtbildlein-
wand, wie neu, VB 25 €, 
☎030/741 71 61 
Paidi Laufgitter, klappbar, daher 
platzsparend zusammenschiebbar, 
sehr gut erhalten VB 45 €, Baby-
bettwäsche, Lätzchen, Motorik-
schleife, div. Puzzle und Bücher, 
Fisher Price Telefon und Duplofahr-
zeuge, Preise VB, 
☎030/741 71 61 

BOGNER Skihose, schwarz, top 
in Ordnung, Größe 42, Top-Weih-
nachts-preis für nur VB 75 €, Mi-
chael Kors Original Turnschuh, 
1x getragen, dunkles Jeansblau mit 
weißen Schnür-senkeln u.weißer 
Sohle, Gr.39, vorn u.hinten golde-
nes MK-Emblem, VB 40 €, Vita-
form nagelneuer Slipper-Be-
quemschuh, vorn mit Klettver-
schluß, Gr. 39, Farbe: taupe/grau, 
Feinwildleder, Sohle Anti-Shock, 
VB 35 €, Marco Tozzi Leder-Slip-
per, neu, vorn mit Quasten u. gold-
farbener Kette, Gr. 39, Farbe rot, 35 
€, Playboy Armbanduhr in Sil-
ber, im Original-Geschenkkarton 
mit Straß-playboy-Häschen am 
Armband,  wie neu, VB  25 €, 
ESPRIT Stepp-Weste, Gr. 40/42 
(innen steht XL), beige, wie neu, 30 
€,    ☎0176/78 99 66 62 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110. Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung. 
Es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Günstiger wird es nicht 
gehen. Bei Interesse kontaktieren 
Sie mich gerne per Email: jona-
markgraf@gmail.com. 
Für Damen: Blazer von Gerry We-
ber, helgrau, Gr.46, Hosenanzüge: 
Basic line, dunkelblau, Gr.22, Basic 
Concept, schwarz mit zarten wei-
ßen Streifen, Gr.46, Mariposa, Far-
be creme, Gr. Hose 42, Blazer 
Gr.46, Gerry Weber, dunkelblau, 
Preis VB,    ☎01577/892 47 72 
30 sehr gut erhaltene Bücher/Ta-
schenbücher, komplett 20 €, Ein-
zelabgabe: Stück 1,50  bis 2,00 €, 
neuwertiger Pelzmantel aus 75 % 
Alpaca und 25 % Mohair, Gr. 42/44, 
VB 150 €, hochwertiger, sehr 
selten getragener Nerzmantel, 
Gr. 44, erstklassiger Zustand. Preis 
VB 270 €, eine passende Nerzkap-
pe gratis, KPM-Sammelteller 
"Berlin - Schloß auf der Pfauen-
insel”, Durchm. ca. 20 cm, Aufhän-
gevorrichtung auf der Rückseite, 
25 €, Luxus-Weinzubehörset 
(Korkenzieher und mehr), neu, 
noch originalverpackt (war ein 
Doppelgeschenk), VB 10 €, gut er-
haltene Eishockeyschlittschuhe 
mit Schnellverschluss, Kufen-
schonern und eine große Schlitt-

ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Immobilien
Badmintonspieler/innen ge-
sucht! Jeden Mittwoch spielen wir 
in Waßmannsdorf (mit dem Auto 5 
Minuten von Lichtenrade) bevor-
zugt Doppel in unserer Halle. Wir 
spielen mit Begeisterung und mit 
richtigen Federbällen! Vereinsbei-
trag: 4 €/Monat, 
☎03379/44 54 11 
Suche Nachmieter für 1 Zimmer-
wohnung, ca. 36 m², großer Bal-
kon, Verkehrs/Einkaufs günstig, 
Küchenübernahme, 
☎0151/58 77 82 07 

Sonstiges

Reise

Tausche eine Mietgarage in Ber-
lin Mariendorf gegen eine Mietga-
rage in Berlin Lichtenrade,  
☎0171/959 62 12

Glücksgriff 
Renault Kangoo 
Kombi-Limousine, silber, Au-
tomatik, 2l/114 PS Benziner, 
beidseitig Schiebetüren hin-
ten; nur wenige Kilometer: 
29.000, zwei Türen im Heck, 
Vollausstattung inkl.Navi, 
Bj. 06/2018, 11.000 Euro 

☎ 0173/248 39 78
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60 Aloe 61 Eta   
Senkrecht: 1 Mob 2 Ume 3 Salem 4 
Tag 5 UN 6 Logiker 7 Arelat 8 
Narr 9 Ode 10 Re 11 Anemone 12 
Abart 13 Mur 14 Ase 20 AG 22 
Nun 24 Niet  26 Selen 27 Erato 28 
Ami 29 Ren 30 Diderot 31 Krue-
mel 32 Ena 33 Nut 35 Mime 36 
Gemare 39 Solon 40 Los 41 Ruede 
43 Reno 44 DM 46 Arg 47 Lie 48 
Set 49 One 50 Gut 51 Ara 54 Bi 56 
Io 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 32 u. 33

Waagerecht: 1 Mus 4 Tula 8 Nora 12 
Ama 15 Oma 16 Anor 17 Aden 18 
Bus 19 Belag 21 Genre 23 Enare 25 
EG 26 Silur 27 Emir 28 Arm 30 De-
kan 31 Kroeten 34 Me 35 Milet 36 
Grant 37 Nu 38 Insider 40 Leute 41 
Rat 42 Omen 43 Romeo 44 Du 46 
Aller 48 Sesam 49 Omega 52 Rio 53 
Oben 55 Rein 57 Dur 58 Gen 59 Tito 

Stellenanzeigen

Dienstleistungen

Mobile Seniorenfriseurin 
☎ 0178 825 24 38
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Interesse an Lasermaschinen? Dann bis
der MetaMechatroniker* im Bereich 

strCNC - Maschinenbediener*, Indu
f hast eine abgeschlossene BeruDu

0 679755-0
erlin2357 B
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riemechaniker*, 
ng als sbildufsau

Einfühlsame  

Sterbebegleitung 
für einen würdevollen  
Übergang von erfahrener  
Physiotherapeutin.  

(030) 95 99 78 96  

Sonstiges
PKW-Reisedienst! Biete mit mo-
dernen, komfortablen Pkw Trans-
port zu Ihrem Urlaubsziel von Haus 
zu Haus ( Urlaub- Kur oder Erho-
lungsziele), 
Taxi.heitmann.berlin@t-
online.de 

Marketing&Verkaufsprofi bietet 
Unterstützung auf Honorarbasis 
an, Schwerpunkt: Hotellerie und 
Gastronomie aber auch andere 
Unternehmen, Kontakt unter: 
Chiffre: Sonstiges 12/2023 

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13
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Kurz-Info

Am vergangenen Sonntag 
war die Sochos Halle Schau-
platz eines packenden Lokal-
derbys. Der Hockey Club Ber-
lin Brandenburg 2019 e.V. 
(HCBB) traf in der Berliner 
Damen Oberliga auf den 
Club für Leibesübungen 
(CfL). Mit einem überzeugen-
den 7:2-Erfolg setzte sich der 
HCBB durch, festigte seine 
Spitzenposition und bewies 
erneut seine beeindruckende 
Form. 
 
Das Spiel begann mit einer gewis-
sen Nervosität auf beiden Seiten. 
Im ersten Viertel gelang es dem 
HCBB noch nicht, die gewünsch-
te Spielkontrolle zu übernehmen. 
Trotz einer frühen Führung schaff-
te es der CfL durch eine hervorra-
gend ausgeführte Strafecke, ver-
dient zum 1:1 auszugleichen. 
Auch das zweite Viertel blieb ge-
prägt von technischen Fehlern und 
einer starken Defensive des CfL, 
die es den HCBB-Damen schwer 
machte, ihr Spiel aufzuziehen. Erst 
kurz vor der Halbzeit brachte ein 
weiteres Tor die dringend benötig-
te Sicherheit und ein positives Ge-
fühl für die zweite Spielhälfte. 
Wie schon so oft in dieser Saison 
zeigte der HCBB im dritten Vier-
tel seine wahre Klasse. Mit drei To-
ren in kurzer Folge und einer kla-
ren Spielkontrolle legte das Team 
die Basis für den Derbysieg. Trotz 
einer kämpferischen Leistung des 
CfL, der im letzten Viertel noch-
mals Energie mobilisierte, behielt 
der HCBB die Ruhe und ent-
schied auch diesen Abschnitt 

knapp für sich. 
„Dieses Jahr ist das dritte Viertel 
bisher unsere große Stärke gewe-
sen, und auch diesmal konnten wir 
hier den Unterschied machen. 
Drei Tore am Stück und endlich 
die gewünschte Kontrolle im Spiel 
waren ausschlaggebend für unseren 
Erfolg in diesem Derby. Für uns ist 
dieser Sieg ein wichtiger Meilen-
stein und die Bestätigung der wei-
teren Entwicklung dieses Teams,“ 
kommentierte der HCBB-Trainer 
Philipp Koessling. 
Mit diesem Erfolg, nach vier Spie-
len ungeschlagen, bleibt der 
HCBB punktgleich mit TusLi an 
der Spitze der Berliner Damen 
Oberliga. Der Sieg unterstreicht 
nicht nur die Ambitionen des 

Teams, sondern zeigt auch, dass die 
kontinuierliche Entwicklung und 
harte Arbeit Früchte tragen. 
 
Der HCBB bedankt sich bei allen 
Aktiven und Trainer Team für ein 
faires, leidenschaftliches Spiel und 
bei den HCBB Fans für ihre Un-
terstützung. Gemeinsam arbeitet 
der Verein weiter daran, den Hok-
keysport in Neukölln zu fördern 
und erfolgreich zu gestalten. Übri-
gens sucht der Verein Torpaten 
 
Und wer auf dem Laufenden über 
die nächsten Spiele und Neuigkei-
ten bleiben will, unter  
www.hc-bb.hockey. 
 

Der Hockey-Club Berlin triumphierte 
im Neuköllner Damen Derby

Bezirk

Das Team der HCGG Damen.

Hier wird noch mal ein Motivationsschub geholt.

Neuzugänge 
bei der VSG

Altglienicke

In der Winterpause gab es noch 
einmal kleine Veränderungen im 
Regionalliga-Kader der VSG 
Altglienicke. Drei Spieler und 
der Co-Trainer gingen, dafür ka-
men auch drei Neuzugänge. Ne-
ben dem schon in der letzten 
Ausgabe vermeldeten Ex-Bun-
desliga- und U21-Nationalspie-
ler Chinedu Ede (30, u.a. Her-
tha BSC, 1. FC Union, FSV 
Mainz 05) konnte als neuer Tor-
hüter der 27-jährige Dan Tward-
zik gewonnen werden. Der zwei-
fache U18-Nationalspieler spiel-
te in der Jugend von FC Sachsen 
Leipzig, Rot-Weiß Erfurt, Bay-
ern München und Karlsruher 
SC. Über die Stationen Karlsru-
her SC II, Como Calcio, FC 
Aberdeen, FC Dundee und FC 
Motherwell war er zuletzt beim 
tschechischen Zweitligisten FK 
Viktoria Zizkov. Er bestritt ne-
ben 22 Regionalligaspiele 30 
Einsätze in der schottischen Pre-
miership, dazu kommen zwei 
Einsätze in der Europa League. 
Zudem wechselte als defensiver 
Mittelfeldspieler Christian Sko-
da vom FC Viktoria 1889 Berlin 
zur VSG. Der 27-jährige wurde 
ausgebildet beim VfL Wolfsburg 
und MTV Gifthorn. Er spielte 
dann bei Eintracht Braun-
schweig II, SV Wilhelmshaven, 
TSG Neustrelitz, Berliner AK 
07 und Viktoria Berlin, kommt 
dabei auf 204 Regionalliga-und 
32 Oberliga-Spiele. 
Hingegen verabschiedete man 
aus dem Team Marcel Czekalla 
(25), der nach 143 Pflichtspielen 
für die VSG zum Berlin-Liga-
Tabellenführer Blau-Weiß 90 
wechselte, um sich besser seinem 
Studium widmen zu können. 
Ebenso ging Caner Özcin (23) 
nach 34 Pflichtspielen für die 
VSG. Sein Ziel ist noch unbe-
kannt. Mit ebenso unbekanntem 
Ziel verließ Jerome Maaß (30) 
die VSG, der dort 21-mal auflief. 
Ebenso ging Co-Trainer Dennis 
Kutrieb auf eigenem Wunsch 
zum Jahreswechsel. Nach drei er-
folgreichen Jahren bei der VSG 
mit zwei Aufstiegen wird er 
Cheftrainer der A-Jugend von 
Tennis Borussia. Neuer Co-Trai-
ner ist der bisherige Torwart-
Trainer Holger Bahra. 
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Rudow

Die Fußballer vom TSV stehen 
nach 12 Spieltagen mit 29 Punkten 
weiter auf Platz 1, aber es bleibt 
sehr eng auf den oberen Plätzen. 
Die Verfolger Mahlsdorf und Pfc 
Preussen bleiben dran. So trennen 
die ersten 3 Mannschaften ledig-
lich 1 Punkt. 3 Ligaspiele stehen in 
der Hinrunde noch aus, darunter 
noch das Topspiel bei Eintracht 
Mahlsdorf (Stand 06.12.2025) ge-
gen den Tabellenzweiten. 
 „Natürlich wollen wir auf Platz 1 
überwintern und man wird alles 
dafür tun, aber Fußball ist kein 
Wunschkonzert“ so die Verant-
wortlichen der Grün-Weiß-Roten.  
„Entscheidend ist das wir am Ende 
der Saison auf Platz 1 stehen“, so 
der Trainer Mario Reichel, und da 
hat er recht.  
Die Saison ist noch sehr lang, den-
noch kann man sich über diese 
momentane Situation freuen. Hof-

fen wir das die Rudower weiter in 
der Erfolgsspur bleiben. 
 
Die Fußballabteilung bedankt sich 
bei allen ehrenamtlichen Helfern, 
Sponsoren und dem Förderverein 
für die jahrelange immerwährende 
Unterstützung ob finanziell oder 
bei Aufräum- und Reparaturarbei-
ten auf dem Sportplatz, bei der po-
sitiven Unterstützung der Mann-
schaft, Aushängen der Plakate und 
einiges mehr,  ohne Euch würde im 
Sport vieles nicht mehr laufen. 
Wir hoffen das alle ein entspanntes 
Weihnachtsfest genießen können 
und gut ins neue Jahr rutschen. 
 

FE 

TSV bleibt weiter zur 
Zeit auf der Erfolgsspur

Grund zum Jubeln gab es für die TSV-Fußballer einige Male-

Garant für den Erfolg: Starke Ver-
teidigung, hier rettet Davut Kösker 

rettet gegen Matteo Günther, der  
aber im Abseits stand.
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ga-Vertreter zunächst mit einem 
1:0 gegen den SFC Stern 1900 
(Tor: Pütt). Es folgten jeweils ein 
1:1 gegen Tennis Borussia (Tor: 
Preiß) und CFC Hertha 06 (Tor: 
Kroll). Von da an sollte das vierte 
und letzte Spiel gegen den FC Her-

tha 03 Zehlendorf über das Wei-
terkommen entscheiden. Dieses 
wurde am Ende 4:2 positiv ent-
schieden. Neben Fritsche war drei-
mal der Ex-Zehlendorfer Stüwe er-
folgreich. Damit ging es als Grup-
pensieger der einen Gruppe in das 

Halbfinale gegen den Zweiten der 
anderen Gruppe SV Lichtenberg 
47. Dieses Spiel endete nach dem 
Last-Minute-Ausgleich von Frit-
sche 1:1 Unentschieden. Im nach-
folgenden Neun-Meter-Schießen 
setzten sich die Lichtenberger 

 Nach dem Trainingslager nimmt die VSG Kurch auf die obere Tabellenhälfte                               Fotos: Josch

Regionalliga-Aufsteiger VSG Alt-
glienicke konnte nach 19 von 36 
Spieltagen das Jahr 2017 mit 16:21 
Toren und 22 Punkten als Tabel-
len-14. abschließen. Damit ging es 
mit einer Platzierung in die Win-
terpause, die aktuell den Klassener-
halt bedeuten würde. Ein Punkt 
fehlt zu einem Platz weiter nach 
vorne, mit dem man am Ende defi-
nitiv nicht absteigt, auch wenn als 
schlechtester Fall der Meister nach 
den Relegationsspielen nicht auf-
steigt und drei Vertreter des Nord-
ostens die 3. Liga nach unten ver-
lassen sollten. Derzeit würden mit 
Chemnitz und Erfurt lediglich 
zwei Drittligisten runter in die Re-
gionalliga müssen. 
Eine Winterpause  gestaltet sich 
natürlich außer ein paar freie Tage 
zwischen Weihnachten und Jahres-
anfang nicht durch Untätigkeit, 
sondern wird als Vorbereitung mit 
einigen Testspielen gefüttert. Auch 
ein Hallenturnier darf im Winter 
nicht fehlen. Beim 40. Regio-Cup 
in der Max-Schmeling-Halle kam 
die VSG Altglienicke nach dem 
Vorjahreserfolg als Titelverteidiger 
zwar als Gruppensieger erneut bis 
ins Halbfinale, musste sich aber 
dort unglücklich dem Oberligisten 
SV Lichtenberg 47 geschlagen ge-
ben. Die Altglienicker starteten in 
die Gruppenphase des Hallentur-
niers der Berliner Regional- und 
Oberlisten sowie einem Berlin-Li-

VSG nimmt nach Trainingslager in 
Malaga Kurs auf zweite Saisonhälfte

Altglienicke
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☞ durch, nachdem Mattuschka und 
Stüwe vom Punkt aus vergaben. 
Damit wurde bei der erst fünften 
Turnierteilnahme ein erneuter Fi-
naleinzug verpasst. Ein Spiel um 
Platz 3, wo man sich noch hätte 
mit dem BAK 07 messen können, 
wurde dieses Jahr beim Regio-Cup 
abgeschafft.  Im nachfolgenden Fi-
nale setzte sich der Berlin-Ligist 
SFC Stern 1900 gegen Oberligist 
SV Lichtenberg 47 nach einem 1:1 
im Neun-Meter-Schießen 4:3 
durch und ist somit neuer Regio-
Cup-Sieger 2018. Die erfolgrei-
chen Steglitzer Sterne verloren in 
dem Turnier nur ein Spiel – zum 
Auftakt gegen die VSG Altglienik-
ke.  

Es folgten zwei Testspiele auf Ra-
sen. Am 10. Januar wurde bei Ein-
tracht Mahlsdorf 2:0 gewonnen 
(Tore: Müller, Marx) und am 13. 
Januar gelang gegen CFC Hertha 
06 ein 2:1 (Tore: Müller, Preiß). 
Dann folgte ein mehrtägiges Trai-
ningslager im spanischen Malaga – 
das erste der VSG außerhalb von 
Deutschland. Unter der andalusi-
schen Sonne gab es zwei weitere 
Freundschaftsspiele. Einmal ging es 
gegen Jiangsu Suning FC, einem 
von Startrainer Fabio Capello 
(1994 Champions League-Sieger 
mit AC Mailand, später viele Jahre 
Nationaltrainer von England und 
Russland) trainierten Klub aus der 
China Super League, der mit To-
ren von Pütt und Sanogo 2:0 be-
zwungen wurde. Gegen den unter-

klassigeren UD Torcal (2. Liga An-
dalusiens) gab es hingegen ein 1:2 
(Tor: Kroll). 
Unterdessen wurde auch das Ach-
telfinale im Berliner Landespokal 
ausgelost. Hier bekamen die Alt-
glienicker ein Auswärtsspiel bei 
Berlin-Ligist Eintracht Mahlsdorf 
zugelost, welches voraussichtlich 
am 14.02. stattfindet. Erst vor we-
nigen Wochen hatte man noch 
miteinander ein Testspiel. 
Zurück in Berlin gab es ein Test-
spiel beim Berlin-Ligisten SV Tas-
mania, das in der Schlussphase 3:4 
verloren ging. Die Altglienicker 
Tore erzielten Kroll, Pütt und 
Preiß, die Gegentreffer kamen mit 
2x Hartwig und 2x Ujazdowski 

von zwei, die bis 
letzten Sommer 
noch bei der VSG 
spielten. Das letzte 
Vorbereitungsspiel 
war schließlich ein 
2:1-Sieg gegen 
Oberligist SV Alt-
lüdersdorf (Tore: 
Preiß, Brunne-
mann). 
Der Spielbetrieb in 
der Regionalliga 
Nordost startet für 
die VSG am 3. Fe-

bruar mit dem Auswärtsspiel bei 
Germania Halberstadt, bis man ei-
ne Woche später zum Stadion-Der-
by den Tabellenzweiten BFC Dy-
namo empfängt. Dieser konnte zu-
mindest  schon in der Hinrunde 
besiegt werden. 

Joachim Schmidt 
 
VSG Altglienicke live in der Re-
gionalliga: 
Sa, 10.02., 13.30 Uhr vs. BFC Dy-
namo (h) 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark 
So, 18.02., 13.30 Uhr vs. Berliner 
AK 07 (a) 
Poststadion 
So, 25.02., 13.30 Uhr vs. Hertha 
BSC II (h) 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark 
 

Die in der Bezirksliga spielenden 
2. Herren der VSG Altglienicke 
sind auf Erfolgskurs. Aus den 
letzten sieben Spielen konnten 
sechs Siege und ein Unentschie-
den geholt werden. Zuletzt gab es 
ein 5:3 gegen den bis dahin Ta-
bellenzweiten SSC Südwest 1947 
und ein 3:2 gegen Spitzenreiter 
SF Charlotenburg-Wilmersdorf. 
Damit rückte die U23 der VSG 
Altglienicke nur zwei Punkte hin-
ter dem Tabellenführer auf den 

zweiten Tabellenplatz vor. Der 
würde am Ende der Saison einen 
Aufstieg in die Landesliga bedeu-
ten. Ein solcher könnte den aktu-
ellen Vier-Klassen-Unterschied 
zwischen 1. und 2. Herren ver-
kürzen und - da das Regionalliga-
Team derzeit in Prenzlauer Berg 
spielen muss – im Stadion Alt-
glienicke zumindest mit der 
Zweiten Fußball in Berlins zweit-
höchster Liga ermöglichen. 

VSG Altglienicke II  
erobert Aufstiegsplatz
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Nüsse knackt“. Die Mitarbeiter 
profitieren dabei von einem Um-
feld, das Innovation fördert und 
persönliche Weiterentwicklung ak-
tiv unterstützt. Deshalb freut sich 
die itec AG besonders darauf, jun-
ge, kreative und motivierte Kolle-
gen zu gewinnen, die die Vorzüge 
eines regionalen Arbeitgebers zu 
schätzen wissen. Gemeinsam wird 
das Team das Unternehmen erfolg-
reich in die nächste Generation 
führen. 
Seit mittlerweile drei Jahrzehnten 
gehört die itec AG fest zur Region 
und hat sich mit ihrem Können 
und ihrer Verlässlichkeit in der 
Blechbearbeitung einen Namen 
gemacht – insbesondere im Be-
reich der Lasertechnologie. Heute 
feiert itec ihr 30-jähriges Jubiläum. 
Das ist nicht nur ein Grund zum 
Feiern, sondern auch ein Moment, 
um in die Zukunft zu blicken. Jetzt 
ist es Zeit, das Steuer in die Hände 
der nächsten Generation zu legen. 
Mit frischen Ideen, bewährtem 
Know-how und viel Tatkraft wird 

die itec AG auch in Zukunft als zu-
verlässiger Partner und Arbeitge-
ber in der Region fest verwurzelt 
bleiben. Gemeinsam schauen wir 
zuversichtlich nach vorne – auf vie-

le weitere erfolgreiche Jahre! 
itec Automation & Laser AG 

Kanalstraße 34, D-12357 Berlin 
(030) 67 97 55 21 

www.itec-online.de

30 Jahre itec Automation & Laser 
AG: Innovation aus der Kanalstraße

Rudow

Geschäftsführer Rudolf Illner mit seiner Tochter Tanja Illner.

Wirkt futuristisch, die Lasermaschine aus dem Hause itec. 

Vor 30 Jahren starteten vier 
Gründer mit einer Idee und 
bauten für ein großes Berliner 
Unternehmen eine Sonder-
maschine zur Fertigungsau-
tomatisierung. Das Projekt 
war ein großer Erfolg und es 
folgten weitere.  
 
Einige Jahre später wurde der erste 
Laser in einer solchen Maschine 
verbaut – hier wurde der Grund-
stein für einen modernen Laser-
dienstleistungsbetrieb gelegt. Mit 
dem Bau eigener Lasermaschinen 
wurde itec Spezialist für innovative 
Lasersysteme und zum Dienstlei-
ster für Laserteile. Mit der Zeit eta-
blierte itec den größten LaserJob-
Shop Berlins und bedient Bran-
chen wie Medizintechnik, Bahn-
bau und Fertigungsindustrie mit 
maßgeschneiderten Lösungen. 
Besonders stolz ist das Unterneh-
men auf seine familiäre Unterneh-
menskultur: flache Hierarchien, 
ein offenes Ohr für die Mitarbeiter 
und Flexibilität, um auf Kunden-
wünsche einzugehen. Diese Werte 
machen die itec AG zu einem at-
traktiven Arbeitgeber und verläss-
lichen Partner. 
Auch die regionale Verwurzelung 
spielt für die itec AG eine große 
Rolle. Mit ihrem Sitz in Rudow ist 
die Firma nicht nur Teil des Wirt-
schaftslebens, sondern auch der 
Gemeinschaft vor Ort. Ob durch 
die Schaffung von Arbeitsplätzen 
in Rudow oder die Unterstützung 
von lokalen Initiativen – das Un-
ternehmen fühlt sich mit der Regi-
on eng verbunden. 
Als klassisches Unternehmen aus 
dem Deutschen Mittelstand weiß 
das Unternehmen die Chancen 
und Herausforderungen des Wirt-
schaftsstandortes Berlin für sich zu 
nutzen und zu bewältigen. 
Hinter dem Erfolg stehen die Men-
schen: ein engagiertes Team, das 
mit Kreativität, Know-how und 
Leidenschaft technisch „harte 
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punkt ist im Außenbereich der 
Museumspark.      Das ehemalige 
Betriebsgelände des Anhalter 
Bahnhofs war seit Ende der 
1950er- Jahre bis zum Aufbau des 
Technikmuseums Anfang der 
1980er-Jahre eine Brache. Teile der 
alten Gleisanlagen, die Lokschup-
pen mit Drehscheibe der Wasser-
turm und das Beamtenhaus konn-
ten gerettet und restauriert wer-
den. Heute besteht sogar ein An-
schlussgleis für die Museumsbahn 
zum Netz der Deutschen Bahn.                                    
Zudem gibt es im Park eine funkti-
onsfähige Bockwindmühle und ei-
ne Holländermühle sowie das ame-
rikanische Windrad und das Was-
serrad an der „Alten Schmiede“.               
Durch den historischen Standort 
des Museums auf dem Anhalter 
Bahnhof, hat die Eisenbahnausstel-
lung in den Lokschuppen einen 
ganz besonderen Stellenwert. Um 
sich einen Überblick über den ehe-
maligen Bahnhof samt Güterbahn-
hof und dessen Gleisanlagen und 
Gebäuden von 1938 zu verschaf-

fen, wurde im Lokschuppen II eine 
Modelleisenbahn-Anlage im Maß-
stab 1:87 (Modellgröße H0) aufge-
baut.                                                                                                                      
In der Eisenbahnausstellung unter 
dem heutigen Motto: „Revolution 
und Alltag“ sind originale Schie-
nenfahrzeuge aus der Zeit von 
1843 bis 1960 zu sehen, die nicht 
nur Eisenbahnfans begeistern. Des 
Weiteren sind historische Modelle 
im Großmaßstab 1:5 aus den Be-
ständen des früheren Verkehrs- 
und Baumuseums zu finden. Die 
beeindruckende Ausstellung zeigt 
chronologisch die deutsche und 
europäische Eisenbahngeschichte 
aber auch die Rolle der Eisenbahn 
während der NS-Zeit bei den De-
portationen auf.   
Im Herzen der Luftfahrtausstel-
lung im oberen Bereich des Neu-
baus steht die gute alte „Tante Ju“, 
das Verkehrsflugzeug Junkers Ju 
52, sowie die einzige noch erhal-
tende Jeannin Stahltaube von 1914 

aus den Anfängen der militäri-
schen Luftfahrt. Ein Ausstellungs-
bereich thematisiert den Aufbau 
und Untergang der deutschen 
Luftwaffe im Zweiten Weltkrieg 
und zeigt das Wrack eines Junker 
Ju 87 Sturzkampfbombers. Im Be-
reich der Luft-und Raumfahrtaus-
stellung befindet sich auch der 
Ausgang zur Dachterrasse mit dem 
an der Außenfassade hängenden 
„Rosinenbomber“ die einen fanta-
stischen Rundumblick bietet.     
Im unteren Bereich des Neubaus 
wird die 10.000 Jahre alte Schiff-
fahrtsgeschichte mit rund 1100 
Exponaten auf drei Etagen doku-
mentiert. Highlight hier der 33 
Meter lange Kaffenkahn von 1840, 
der einst aus dem Schlick der Ha-
vel geborgen und im 19. Jahrhun-
dert zum Transport von Ziegeln 
nach Berlin genutzt wurde. Ange-
sprochen werden auch die Bereiche 
rund um die Binnen- und der 
Hochseeschifffahrt.                                                       

Nicht weit weg, aber eröffnet ganze 
Welten - das Technik-Museum

Ausflug

Spiegelung des Rosinenbombers auf der Aussichtsplattform am Neubau des Technikmuseums.

Auto und Traßenverkehrsausstellung in der Ladestraße des ehem. Anhalter 
Güterbahnhofs.

Lokschuppen des Terchnikmuseums - Blick von oben auf die Ausstellung 
der Eisenbahnen.

Das „Deutsche Technikmu-
seum“, das 1982 gegründet 
und 1983 zunähst unter den 
Namen „Museum für Verkehr 
und Technik“ eröffnet wurde, 
befasst sich auf über 28.500 
Quadratmetern mit der 
Wandlung der Technik und 
deren Bedeutung für die kul-
turelle Entwicklung. In 14 Ab-
teilungen können die Besu-
cher in unterschiedliche The-
menbereiche der Kulturge-
schichte der Technik eintau-
chen. Es zählt zu den meist-
besuchten Museen Berlins 
und gilt als eines der führen-
den Technikmuseen der Welt.     
                                                                                                      
Das heutige Museum steht auf ei-
nen geschichtsträchtigen Standort, 
dem ehemaligen Gewerbe- und 
Bahngelände vom Bahnbetriebs-
werk des Anhalter Bahnhofs. Die 
zwei Ringlokschuppen und die 
Verwaltungsgebäude der Markt- 
und Kühlhallengesellschaft sind 
heute Teil des Museums. 2003 er-
öffnete der Neubau mit dem an der 
Außenfassade hängenden „Rosi-
nenbomber“ vom Typ Douglas C-
47 B Skytrain, der seitdem das 
Wahrzeichen des Museums ist. 
2002 wurde die Stiftung Deutsches 
Technikmuseum Berlin ins Leben 
gerufen zu dem auch das Science 
Center Spectrum gehört, das in der 
Ladestraße des ehemaligen Anhal-
ter Güterbahnhofs zu finden ist. 
Gemeinsam mit der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft Berlin, 
ist es Träger des Berliner Zentrum 
Industriekultur.                                                                               
Highlights der Ausstellungen sind 
zweifelsohne der historische Dop-
pel-Ringlokschuppen des ehemali-
gen Betriebswerks Anhalter Bahn-
hof von 1874, in dem 40 original-
getreue Schienenfahrzeuge zu be-
wundern sind oder auch die Luft- 
und Raumfahrt Ausstellung. Riesi-
ge Schiffsmodelle, Automobile, 
der erste Computer, Film-Foto- 
und Nachrichtentechnik und vieles 
mehr, warten darauf entdeckt zu 
werden. Ein weiterer Anziehungs-
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Flugzeugausstellung mit hängender Maschine als Blickfang im Neubau des 
Technikmuseums am Tempelhofer Ufer.

Umfangreich ist die Sammlung 
zum Thema Straßenverkehr die 
seit 2011 die Ausstellung „Mensch 
in Fahrt“ zeigt. 39 Fahrzeuge aus 
der Sammlung sind heute in der 
Ladenstraße des Museums in ei-
nem früheren Schuppen des An-
halter Güterbahnhofs unterge-
bracht. Diese zeigt wie die Mobili-
tät den Alltag der Menschen verän-
derte und erinnert an die einstige 
Berliner Automobilherstellung.  
Technikbegeisterte erfahren im 
Museum zudem viel über verschie-
denen Produktionstechniken des 
19. und 20. Jahrhunderts, gleich im 
Eingangsbereich beispielsweise die 
historische Werkstatt mit typi-
schen transmissionsangetriebenen 
Werkzeugmaschinen aus dem Be-
reich der Metallbearbeitung. Die 
Ausstellungen über Textiltechnik, 
Drucktechnik, Nachrichtentech-
nik und nicht zuletzt das Lebens-
werk von Konrad Zuse, dem Erfin-
der des ersten Computers „Z1“ 
werden anschaulich dargestellt und 
erläutert. 
Darüber hinaus erhalten die Besu-
cherinnen und Besucher noch viel 
Wissenswertes über die erstmals in 
Deutschland in einem Museum ge-
zeigte Ausstellung „Pillen und Pi-
petten“ der chemischen und phar-
mazeutischen Industrie. Auf 
400m2 werden Einblicke der Bran-
che u.a. anhand vom ehemaligen 
Chemie- und Pharmakonzerns 
Schering gezeigt. 

Der Besuch im Deutschen Tech-
nikmuseum ist ein Ausflug für die 
ganze Familie, bei dem man sich, 
bei der Vielfalt der gezeigten Ex-
ponate, Zeit lassen sollte.   

M. Straube 
 

Deutsches Technikmuseum/  
Science Center Spectrum &  

Ladestraße 
Trebbiner Straße 9/  

Möckernstr. 26 10963 Berlin 
info@technikmuseum.berlin / 

spectrum@technikmuseum.berlin 
 

Di. - Fr.: 9 - 17.30 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10 - 18 Uhr  

Montag geschlossen 
Online-Ticket Einzelbesucher Er-
wachsene: 12 €/ Ermäßigte: 6 € 
(Vor Ort/ ohne Online-Ticket 13 
€/7 € inklusive 1 € Servicegebühr) 
Jedes Ticket berechtigt zum Ein-
lass ins Technikmuseum + Science 
Center Spectrum  
 
Es stehen nur begrenzt Parkmög-
lichkeiten in der Nähe des Muse-
ums zur Verfügung.  
Für Besucher mit einem Schwerbe-
hindertenausweis sind Parkplätze 
reserviert. 
 
Anfahrt U-Bahn 
Möckernbrücke: U1, U3, U7 
Gleisdreieck: U1, U2, U3 
Anfahrt S-Bahn 
Anhalter Bahnhof:  
S1, S2, S25, S26 
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Tiermedizin 

Oh, du frohe 
Weihnachtszeit
Die festliche Zeit des Jahres naht 
und viele Vorbereitungen für die 
Weihnachtszeit werden getrof-
fen. Unsere vierbeinigen Famili-
enmitglieder haben häufig einen 
so hohen Stellenwert, dass auch 
diese mit Geschenken zur Weih-
nachtszeit bedacht werden. So 
sind viele Adventskalender für 
Hund und Katze auf dem Markt. 
In einigen Medien wird der 
„Schnauzbert Kalender“ für 
Hunde sehr gelobt, der Tier und 
Mensch bedenkt. 
Wäre es nicht auch ein netter 
weihnachtlicher Gedanke, einem 
nahestehenden Menschen etwas 
Gesundheit für sein Tier zu 
schenken? Zum Beispiel mit ei-
nem Gutschein für einen geriatri-
schen Check oder eine Impfung? 
Fragen Sie gern in Ihrer Tierarzt-
praxis und genießen Sie die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. 
Tierarztpraxis im Frauenviertel, 
Elfriede-Kuhr-Str. 18  
12355 Berlin, (030) 66 86 99 46  
Mobil: 0177 67 30 30 1  
www.tierarztpraxis-im-frauen-
viertel.de 

Kurz-Info

Gesundheitstipps

Fitter, schlanker und voller Energie  
Intervallfasten für Körper und Geist 
Die ersten Monate des Jahres sind 
die perfekte Zeit, Ballast abzuwer-
fen – und damit ist nicht nur der 
Winterblues gemeint. Vielmehr 
gilt es, den sprichwörtlichen Reset-
Knopf zu drücken, um Körper und 
Geist in Schwung zu bringen und 
die ersten Schritte zu einem leich-
teren, vitaleren Leben zu machen. 
Mit den richtigen Maßnahmen in 
puncto Ernährung und Bewegung 
kann man nicht nur überflüssige 
Kilos abbauen, sondern auch neue 
Energie gewinnen und etwas für 
seine Gesundheit tun. So liegt In-
tervallfasten gerade stark im Trend. 
Es ist für die meisten Menschen 
leichter umzusetzen als das klassi-
sche Fasten und lässt sich einfacher 
in den Alltag integrieren. 
  
Beliebte Fasten-Methoden 
Beim Intervallfasten, das auch als 
intermittierendes Fasten bezeich-
net wird, gibt es verschiedene Me-
thoden: Die gängigste ist die 16:8-
Variante – hier verzichtet man 16 
Stunden am Tag auf Essen und hat 
ein Zeitfenster von acht Stunden 

für die Nahrungsaufnahme. Man 
kann aber auch im Rahmen der 
5:2-Methode fünf Tage die Woche 
normal essen und an zwei nicht 
aufeinander folgenden Tagen ma-
ximal 600 Kalorien zu sich neh-
men. Am besten startet man lang-
sam und mit kürzeren Fastenzei-
ten, um dem Körper Zeit zu geben, 
sich anzupassen. 
  
 Basische Ernährung unterstützt 
 Beim Intervallfasten ist es zudem 
entscheidend, auf eine basische Er-
nährung zu achten. Das bedeutet, 
vor allem Obst, Gemüse, Salate so-
wie Mineralwasser und ungesüßte 
Tees zu sich zu nehmen. Diese Le-
bensmittel helfen, den Säure-Ba-
sen-Haushalt im Gleichgewicht zu 
halten. Eine Studie bestätigt zu-
dem, dass die zusätzliche Einnah-
me von Basenpräparaten zu einer 
höheren Gewichtsabnahme und 
größeren Reduktion von Körper-
fett führt. Das Sortiment von Basi-
ca beispielsweise bietet verschiede-
ne Produkte passend zu den eige-
nen Essgewohnheiten – etwa für 

zu Hause, bei der Arbeit oder un-
terwegs. Generell ist es wichtig, ge-
nügend zu trinken und auf die Si-
gnale seines Körpers zu hören. 
Fühlt man sich schwach oder un-
wohl, kann man eine Pause einle-
gen oder die Fastenperioden ver-
kürzen. 
  
 Planen und bewegen 
 Ratsam ist es auch, einen Essens-
plan für die Woche zu erstellen. So 
umgeht man ungesunde Versu-
chungen und hält die Ernährung 
auf Kurs. Anregungen und Rezept-
ideen gibt es etwa unter www.basi-
ca.com. Nicht zu vergessen ist re-
gelmäßige Bewegung. Walken, 
Laufen, Schwimmen, Fitnesstrai-
ning und Co. fördern die Ge-
wichtsabnahme und helfen, den 
Stoffwechsel zu stabilisieren. Au-
ßerdem dient Sport dem Abbau 
von Stress – und der kann den Ap-
petit erhöhen. Hier sind auch Ent-
spannungstechniken wie Yoga oder 
Atemübungen empfehlenswert. 

(DJD). 

Beim Intervallfasten ist es wichtig, auf eine basische Ernährung mit viel Obst, Gemüse und Salaten zu achten.         
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Zecken sind der Schrecken aller 
Hundebesitzer. Denn überall, wo 
ihre vierbeinigen Lieblinge gerne 
herumstöbern und toben – auf 
Wiesen, am Wegesrand, im Ge-
büsch oder am Ufer von Gewäs-
sern und sogar im heimischen Gar-
ten – lauern auch die kleinen Blut-
sauger. Und sie sind nicht nur ek-
lig, sondern können Hunde mit ge-
fährlichen Krankheiten wie Borre-
liose, Babesiose (Hundemalaria), 
Anaplasmose oder FSME infizie-
ren. Bei Streifzügen durch Parks, 
Wälder und auch im eigenen Gar-
ten sollten die Tiere deshalb unbe-
dingt wirksam vor Zecken ge-
schützt werden. 

Besonders bei Welpen und wenn 
der Hund Kontakt mit Kindern 
hat, möchten viele Hundefreunde 
aber für den Zeckenschutz nicht 
auf chemische Mittel zurückgrei-
fen. Teils werden dann Alternati-
ven wie Bernstein- oder Keramik-
ketten, Kokosöl oder Energiewas-
ser ausprobiert. Aber können diese 
Zecken tatsächlich abschrecken? 
Neue wissenschaftliche Ergebnisse 
wurden dazu auf dem YouTube-
Channel „Der Tierarzt“ veröffent-

licht. Das Fazit: Weder Bernstein- 
und Keramikhalsbänder noch Ko-
kosöl zeigten in den Versuchen ei-
ne abtötende oder abschreckende 
Wirkung auf die Parasiten. Auch 
das Energiewasser versagte bei Ver-
gleichsversuchen. 
 Eine gute Wirksamkeit und Ak-
zeptanz hat in Studien dagegen ein 
natürliches Mittel mit Thiamin-
Hefekomplex gezeigt. Dieser 
Komplex ist Bestandteil des natür-
lichen Ergänzungsfuttermittels 
Formel-Z und konnte in einer An-
wendungsuntersuchung den Zek-
kenbefall bei Hunden um über 70 
Prozent reduzieren. Zusätzlich un-
terstützen die enthaltenen Mikro-

nährstoffe im Thia-
min-Hefe-Komplex 
glänzendes Fell und 
eine gesunde Haut – 
mehr dazu unter 
www.formel-z.info. 
Wichtig bei Zecken-
schutz ist, ihn konse-
quent und auch in der 
kalten Jahreszeit an-
zuwenden. Denn 
Zecken sind selbst bei 
niedrigen einstelligen 
Temperaturen aktiv, 
insbesondere die sich 
immer stärker ausbrei-

tende Auwaldzecke. 
Findet sich beim prophylaktischen 
Absuchen nach dem Spaziergang 
doch einmal eine Zecke, gilt es, sie 
möglichst schnell zu entfernen, um 
das Risiko der Übertragung von 
Krankheiten zu senken. Am besten 
funktioniert das mit einer speziel-
len Zeckenzange oder -karte. Da-
mit greift man die Zecke so nah 
wie möglich an der Haut des Hun-
des und zieht sie vorsichtig gerade 
heraus. Wichtig: Den Parasiten 
dann mit Alkohol töten oder mit 
einem harten Gegenstand zerquet-
schen, Zecken sind zäh! Zum Ab-
schluss die Bissstelle desinfizieren 
und noch einige Wochen beobach-
ten.                                      (DJD). 

Zeckenbekämpfung  
alternativ ohne Chemie

Gesundheitstipps

Gerade wenn Welpen und Kinder 
im Spiel sind, wünschen sich viele 
Hundehalter einen natürlichen 
Zeckenschutz ohne Chemie. 
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

�

Doch bevor wir zu den Babenber-
gern kommen, eine Anmerkung 
zur Ruprechtskirche (Bild 5). Die 
schlichte Kirche steht auf den bau-
lichen Resten eines spätrömischen 
Kastells. Im Stempelbild (Bild 6) 
ist ein Rekonstruktionsversuch des 
römischen Osttores abgebildet 
und der Schriftzug „Vindobone“, 
so hieß Wien bei den Römern. Die 
Motivwahl zur 950-Jahrfeier  kann   
ein Fingerzeig  auf römische und 
christliche Wurzeln   gedeutet wer-
den.  

Doch warum rechts oben die Far-
ben der Babenberger – Rot-Weiß-
Rot im Schild? Die Babenberger 
sind mit dem Land tief verwurzelt. 
In einer Urkunde aus dem Jahr 976 
ernennt Kaiser Otto II. einen Leo-

pod zum Grafen der Ostmark 
(Ostarrichi). Es ist ein Gebiet von 
nicht mehr als 100 km Länge an 
derOstgrenze Bayerns. Damit war 
der Startschuss für Österreich, so 
wie wir es heute kennen, gegeben. 
In einer Ausstellung in Lilienfeld 
wird 1976 an die Babenberger erin-
nert. Die Sonderbriefmarke (Bild 
7) würdigt  dieses Ereignis. Im Mo-
tiv der Babenberger Heinrich II. 
„Jasomirgott“. 1156 wurde aus 
dem Markgrafen ein Herzog. Diese 
Rangerhöhung (Herzog) wurde 

Leopold III., 
dem Heiligen,  
zuteil (Bild 8)  
Die Babenber-
ger sind die 
Schöpfer Öster-
reichs; „Ostar-
rich““ war das 
babenbergische 
Österreich. Der  
Jubiläumsblock  
aus 1976 „1000 
Jahre Öster-

10 Sonderstempel mit dem Wort 
„Ostarrichi“, Salzburg, 1976  

5 Die Rubrechtskirche auf Dispen-
ser-Marke, Österreich, 2021

Viele Briefmarkensammler sammeln nach Gebieten oder Zei-
ten, es gibt aber auch thematische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem bestimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien.  Heute: 1000 Jahre Österreich - Fortsetzung  der 
Auseinandersetzung mit dem Nachbarland. 

Schillers Sammlung - Begegnung mit Otto III

Es steht nicht Otto drauf, 
aber es ist Otto drin (11)

6 Stempel mit  
rekonstruierten römischen Osttor und  
„Vidobone“ , Wien, 1985 

9 Maximumkarte, mit der Otto-Urkunde und Sonder-
stempel, Österreich, 1996 
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reich“ ist gut 
p l a t z i e r t 
und betitelt  
und somit 
kein Fehl-
druck. 1976 
sind es Ein-
tausend Jah-
re her, das 
ein Baben-
berger  ins 
Licht der 
Geschichte 
trat. 
Die erste Briefmarke der Blockaus-
gabe  „1000 Jahre Österreich“ im 
Jahr 1996,  wird durch eine Marke 
(Bild 9) eröffnet, die Details der 
Ostarrichi-Urkunde (996) zeigt. Es 
ist die Stelle des durchgedrückten 
Siegels und das Monogramm Ot-
tos III. Getrennt werden diese 
durch „karolingische Minuskeln“ 
aus der Urkunde „Ostarrichi“.  
Die Ganzsache (Bild 9) zeigt  das 
vollständige kaiserliche Schrift-
stück. Der Text eröffnet eine uns 
heute ferne  Welt. Hier zitiert nach 
Austria-Forum die ersten Zeilen: 
„Im Namen der Heiligen und un-
teilbaren Dreifaltigkeit. Otto, 
durch Gottes vorherbestimmenen-
de Güte Kaiser  (und) Augustus. 
All unsere eifrigen Getreuen, ge-
genwärtige und auch künftige, mö-
gen wissen, dass wir, den würdigen 

Bitten unseres geliebten Vetters 
Heinrich, des Herzog der Bay-
ern, Folge leistend, gewisse Be-
sitzungen unseres Rechtsan-
spruch in der Gegend, die in 
der Volkssprache Ostarrichi 
heißt …“  
Das „Ostarrichi“ (Ostmark, 
Ostreich, Mark im Osten)  hat 

aus ei-
ner all-
t ä g l i -
c h e n 
Urkun-
de eine 
ganz be-
sondere 

gemacht und wird gefeiert.  Der 
Schriftzug selbst kommt vielfach 
im Stempeloval zum Einsatz. Auch 
die Salzburger Philatelisten gratu-
lieren  mit dem „Ostarrichi“ zum 
Tausendjährigen Geburtstag (Bild 
10). 
In AT-3364 Neuhofen an der Ybbs 
ist eine Ostarrichi-Gedenkstätte 
eingerichtet. Der Stempel trägt mit 
dem 10. Mai 1980 das Eröffnungs-
datum und zeigt eine Ansicht des 

Gebäudes (Bild 11). 
Zu guter Letzt doch 
noch ein Fehldruck. Im 
Bild 12 ist auf  einer 
Briefmarke aus dem 
2012  eine  fehlerhafte 
Grenzziehung zu erken-
nen. Hier trifft wohldie 
Bewertung Fehldruck 
eher zu. Das Fürsten-
tum Lichtenstein ist 
nicht eingezeichnet und 
die Grenze zwischen 
Ungarn und Slowakei 
fehlt.  
Keiner glaubt, dass das 
neutrale Österreich 
heutzutage Grenzen 
verschiebt.  

     GeSchi

8 Leopold III., der Heilige,  
Fenster (Gotik), Kloster Heili-
genkreuz, Vierblock, Österreich, 
1967 

12 Standardmarke, 2012, Öster -
reich mit unkorrekten Grenzen. 

7 Babenberger-Ausstellung in Lilenfeld, Vier-
block mit Randstück, Österreich, 19761924.

11 Sonderstempel zur 
Eröffnung der Ostarrichi-
Gedenkstätte 
In Neuhofen an der Ybbs, 
10. Mai 1980 

Die nächste Ausgabe 
erscheint zum  

29. Januar 
 Redaktionsschluß:  

17. Januar!
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Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 20. Jan. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 12  
werden im Januar  
bekannt gegeben

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!

Die nächste  
Ausgabe erscheint 

zum 29. Januar
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